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Die Kaiſerin hat ſich von Karlsruhe nach Straß
burg begeben zum Beſuche des Prinzen Auguſt Wilhelm Am
Bahnhof wurde ſie vom Prinzen Auguſt Wilhelm ſowie vom
Statthalter Grafen Wedel und deſſen Gemahlin empfangen

Prinz Heinrich von Preußen traf dieſer Tage im
Aptoniobil kommend n P ein um dem Propſt vomd Jobanniskloſter Wirkl Geh Rat Baron Rochus v Lilien
kron zu deſſen 88 Geburtstage perſönlich ſeine Glückwünſche
varzubringen

Abreiſe Kaiſer Wilhelms aus England
Der deutſche Kaiſer beſuchte geſtern morgen in London

den Earl Lonsdale dann die Ateliers der Maler Alma Tadema
und Martin und war zum Lunch beim Herzog von Connaught
Die Abreiſe nach Port Victoria wo die Hohenzollern
ſſegt war auf 6 z Uhr abends feſtgeſetzt

Die Flottenvorlage in der Budgetkommiſſion
Jn der geſtrigen Budgetkommiſſion des Reichstages weiſt

zunächſt Liebermann v Sonnenberg die Angriffe und
unrichtige Darſtellung der Tägl Rundſchau zurück Auf das
Verlangen der Freiſinnigen das Seeoſfizierkorps und Jngenieur
korps einheitlich aus zubilden und gleichmäßig zu be
handeln erwiderte Staatsſekretär v Tirpitz dies ſei nicht
angängig da das WMiaſchinen Jngenieurkorps aus dem Unter
offizterkorps hervorgegangen ſei Die diesbezügl jetzt in Eng
land befolgte Ausbildung könne er nicht als glücklich bezeichnen
Hierauf erfolgte eine Diskuſſion über den Marineerſatz
wobet mehrfach auf einen Ausgleich im Reich für Heer und
Marineerſatz hingewieſen wurde und Abg Speck Zentrum
ſagte die Flottenagitation wirke abſtoßend im Süden Das
Kapitel wurde dann genehmigt Eine längere Auseinanderſetzung
entſpann ſich über die Zulagen welche Admiral Capelle mit
der allgemeinen Preisſteigerung und dem beſonders anſtrengenden
Bordleben begründet Nachdem die Regierung den Abg Erz
berger auf ſeine budgetrechtlichen Bedenken zugeſtanden hat
bei der Aufſtellung des Etats einen formellen Etatsfehler be
gangen zu haben wurde der Titel genehmigt Auf die Klage
ſüddeutſcher Abgeordneter daß der Süden des Reiches nicht
genug bei Lieferungen für Heer und Marine berück
ſichtigt werde antwortete der Staatsſekretär daß die Verwaltung
neben dem Grundſatze am billigſten und beſten einzukaufen
bemüht ſei mit ihren Lieferungen allen Teilen des Reiches
gerecht zu werden Die Anregung die billigere engliſche Kohle
zu beziehen ſei berechtigt auch die Front wünſche die rauchfreie
engliſche Kohle doch dürfte Deutſchland ſich nicht vom Auslande
abhängig machen Das Kapitel ſowie einige andere wurden ge
nehmigt Nächſte Sitzung heute 10 Uhr vormittag

Flottenfragen in der Kolonialgeſellſchaft
Die Abteilung Berlin der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft hatte zu

Dienstag nach den Prachtſälen des Weſtens eine öffentliche Verſamm
lung einberufen um die Flottenfrage einer Beſprechung zu unter
ziehen Den Vorſitz führte Exzellenz v Alten Erſter Redner war der
jüngſt zum geſchäſtsführenden Vorſitzenden des Deutſchen Flotten
vereins ernannte General Keim Jn ſeinem Vortrage bemängelte
der Referent die jetzige Flottenvorlage die als einzigen Fort
ſchritt den Antrag auf Herabſetzung der Lebensdauer der Linien
ſchiffe von 30 auf 25 Jahre gebracht habe Mit Hilfe eines um
fangreichen Zahlenmaterials ſucht General Keim unter Ver
gleichungen mit den ausländiſchen Staaten naächzuweiſen daß
bei uns in Deutſchland eine Fiottennot herrſche Der zweite
Redner Geheimrat Prof Dr Adolf Wagner hielt einen ſehr
intereſſanten Vortrag über die Löſung der Finanzfrage im Hin
blick auf die Flotte der allerdings wie er ſelbſt ſagte nichts
Neues bringe Seine Rede gipfelte in folgendem Die Koſten
für Vermehrung von Heer und Flotte müſſen unter allen Um
ſtänden beigebracht werden ſie ſind wichtiger als die reinen
Kulturausgaben Das deuiſche Volk iſt aber auch wohl in der
age die Mehrlaſten zu tragen ſie müſſen nur gleichmäßige
unter die einzelnen verteilt werden Tabak Branntwein und
Bier müſſen eventuell in Monopolform mehr belaſtet
werden Es fehlt dem verwöhnten deutſchen Volke nur an Opfer
willigkeit dieſe zu wecken müſſe Aufgabe der Propaganda ſein
Weiterhin ſprach der Reichstagsahgeordnete Dr Streſemann
über die wirtſchaſtspolitiſche Notwendigkeit einer ſtarken
deutſchen Flotte Gegen Schluß ſeiner Rede gedachte er der
erſolgreichen aufopfernden Tätigkeit Generals Keim für
den deutſchen Flottenverein und unter Bezugnahme auf
die Niederlegung des Protektorats ſeitens des Prinzen
Apprecht ſagte der Abgeordnete General Keim hat die Sym
pathien von I Millionen Deutſcher hinter ſich da kann es
n nicht berühren wenn einer da unten in München mit
Kinen Agitationen unzufrieden iſt Als letzter Redner ſprach
Kopitänleutnant z D Graf Ernſt v Reventlow über Einzel
eiten der Flottengeſetzgebung Darauf gelangte eine Reſolution
zur Annahme in der es heißt Die am Dienstag 10 d inrn Prachtſälen den Weſtens tagende von der Abteilung Berlin
der Deutſchen Kolontalgeſellſchaft einberufene öffentliche Ver
ſammlung zur Beſprechung der Flottenfrage erklärt daß
e die von dem Herrn Staatsſekretär des Reichsmarine
mts dem Reichstag vorgelegte Flottenvorlage für un
zureichend hält Beſchränkung auf die beſchloſſenen Flotten
I e aber auch ihre möglichſt ſchnelle und vor
allem ihre erſtklaſſige Ausführung erſcheint uns für das
Reichsmarineamt und für die Verbündeten Regierungen wie
für den Deutſchen Reichstag als die natürlichſte notwendigſte
und billiaſte Politik Bei jeder anderen Bauausführung wird
m ige der vom deutſchen Volke aufgebrachten Geldmittel
s os qusgegeben Die Verſammlung bedauert die Haltung

win Stagotsſekretär des Reichmarineamts in der Sitzung der
rung ettommni fion des Reichstages im Gegenſatz zu der Haltung

nherer deutſcher Wehr Weiniſter eingenommen hat ſie danktden Abgeordneten der nationalliberelen Partei für ihr Auftreten
zugunſten einer kräftigeren und klareren Flotten Politik

Der Vatikan und vie deutſche Polenpolitik
ſpitie Corrlere della Serg bringt einen vom Vatikan in

e Leitartikel üher Mühlöerg und ſeine polniſche
nächſt m hon Das Vlatt ſchildert dem B zufolge zu

Mühlbergs Spezialkommiſſion der alles aufbieten ſolle

um den Vatikan in das deutſche Fahrwaſſer hinüberzuziehen
Ob ihm ſein Plan gelingen werde ſeit zweifelhaft Handle es
ſich darum den Vatikan zu verbhindern eine polenfreundliche
Politik zu treiben ſo werde Mühlberg offene Türen einſtoßen
denn der Vatikan ſei nicht im geringſten gewillt die Anſprüche
und Hoffnungen der polniſchen Nationalpartei zu unterſtützen
Sollte aber Mühlberg eine en ausüben wollen um den
Vatikan zu einer antipolniſchen Politik zu veranlaſſen ſo wäre
dies ſicher ein ganz vergebliches Beginnen Der Vattkan ziele
einzig und allein auf die ar der religiöſen Jntereſſen
bin und er Seabſichtige nicht ſich in rein politiſche nationale
Kämpfe einzumiſchen Die Berliner Regierung haite bereits
Gelegenheit feſtzuſtellen daß ſie in Rom nicht mehr jenes über
mäßige Entgegenkommen findet wie unter Leo XIII Pius ſei
nicht der Mann ſich als Jnſtrument für eine Polenpolitik her
zugeben zumal wenn dies eine Politik der Unterdrückung wie
die verſuchte Germaniſierungspolitik ſei Andererſeits werde
aber der Papſt durch die Erfahrung belehrt ſich jeder Kund
gebung zu enthalten die von polniſchen Nationaliſten für ihre
Zwecke ausgenutzt werden könnte Betreffs die Ernennung
des Erzbiſchofs von Gneſen Poſen ſchreibt das Blatt
Eins ſteht feſt daß es dem Papſt gleichgültig ſei ob ein Pole
oder ein Deutſcher ernannt werde Der Vatikan werde aber
niemals einen Erzbiſchof annehmen der der großen
Maſſe der polniſchen Katholiken nicht angenehm
ſeit und der in Verdacht geraten könnte in dem Dienſte der
preußiſchen Regierung zu einem politiſchen Werkzeuge zu werden
Jedenfalls macht die bevorſtehende Ankunft Mühlbergs dem
Vatikan großes Kopfzerbrechen

Der Ausſchuß des Deutſchen Handelstages
hat in ſeiner weiteren Beratung ſich gegen den dem Reichstage
vorliegenden Entwurf eines Geſetzes über die Sicherung der
Bauforde rungen ausgeſprochen und dagegen zur Abbilfe
gegen die jenem Geſetzentwurf zugrunde liegenden Mißſtände die
folgenden Maßregeln empfohlen I Verpflichtung des Bau
unternehmers zur Buchführung Beſtrafung der Verletzung dieſer
Pflicht gemäß 88 239 240 der Konkursordnung 2 Verbot der
Verwendung von Baugeld zu anderen Zwecken als zur Tilgung
einer Bauforderung Beſtrafung wenn dieſem Verbot zuwider
gehandelt und dadurch ein Baugläubiger geſchädigt wird
Gegenüber den Beſtrebungen nach Einführung eines Brannt
weinmonopols wies der Ausſchuß unter Bezugnahnie auf die von
der Vollverſammlung am 20 Februar 1906 abgegebene Erklärung
darauf hin daß falls aus dem Branntwein neue Einnahmen für
das Reich erzielt werden müßten in der Beſeitigung der Bevor
zugung der Landwirdſchaft hinſichtlich der Branntweinſteuer ein
Mittel hierzu zu finden ſei Für den Fall der Vorlegung eines
Geſetzentwurfs durch die Regierung überwies der Ausſchuß die
weitere Bearbeitung der Angelegenheit der Kommiſſion des
Deutſchen Handelstages betr Steuern Zölle Außenhandel

Krieg oder Frieden in der Holzinduſtrie
Montag vormittag tagte im Berliner Rathauſe eine Konferenz

von Delegierten des Arbeitgeberſchutzverbandes für das deutſche
Holzgewerbe und der drei Arbeitnehmerorganiſationen des
Holzarbeiterverbandes des Gewerkvereins der Tiſchler
und des chriſtlichen Holzarbeiterverbandes aus 33 Städten
Deutſchlands um auf friedlichem Wege ohne Streik und ohne
Ausſperrung über die Verlängerung der in dieſen Städten am
1 April 1908 ablaufenden Tarifverträge eine Verſtändigung
zu erzielen Der ſtrittigſte Punkt iſt bisher der Endtermin der
Tarife Der Arbeitgeberſchutzverband erſtrebt ſür die 33 Städte
einen gleichzeitigen Endtermin und zwar den 12 Februar 1910
um dann einen Einheitstarif für das ganze Deutſche Reich zu
ſchaffen Die Arbeitnehmer lehnen dieſes Verlangen ab und
fordern Verlängerung der ablaufenden Tarife auf drei Jahre
vom Kündigungstermin an

Vom deutſchen Bangewerbe
Durch einen Vertrauensbruch iſt das Geheimprotokoll einer

Hauptverſammlung des deutſchen Arbeitgeberbundes für das Bau
gewerbe in die Hände des Vorſtandes des Zentralverbandes der
Manrer gelangt und wird von dieſem jetzt veröffentlicht Da
nach hat der Arbeitgeberbund folgenden Beſchluß gefaßt

Bei künftig zu vereinbarenden Tariſverträgen darf eine Ver
kürzung der Arbeitszeit ſofern dieſe nicht über zehn Stunden
beträgt nur nach verlorenem Streik und mit Genehmigung
des Bundesvorſtandes eintreten Der 1 Mai darf in keinem
Vertrage als Feiertag zugeſtanden werden

Wie der Vorſitzende dazu erläuternd bemerkte iſt das Endziel
darauf gerichtet daß falls nicht für alle Verträge Ueberein
ſtimmung erzielt werden kann ſämtliche Verträge zurückgezogen
werden und als letztes Mittel eine Ausſperrung der Bau
arbeiter eventuell über ganz Deutſchland durchgeführt
werden ſoll Ein Vertragsmuſter im Sinne dieſer Beſchlüſſe iſt
in der Hauptverſammlung angenommen worden Auch die tak
tiſchen Grundſätze wurden in ſechs Punkten von der Verſammlung
genau feſtgelegt Es wird darin u g beſtimmt daß bis zum
15 Februar 1908 alle Verbände ihre neuen Verträge dem Arbeit
geberbund nach Berlin zu ſenden haben auch diejenigen deren
Verträge noch nicht abgeſchloſſen worden ſind Bis zu dieſem
Tage müſſen auch alle Verhandlungen mit den Arbeitern abge
wieſen ſein Eine allgemeine Lohnerhöhung ſoll nicht bewilligt
werden

Dazu bemerkt die Tägl Rundſchau
Bei dieſer Sachlage erſcheint ein ſchwerer Kampf im deutſchen

Baugewerbe unvermeidlich Die Führer der Arbeiterorganiſatſonen
haben ſich ihren Mitgliedern gegenüber beim Abbruch des ver
lorenen Streiks im Frühjahr d Js verpflichtet den Kampf um
den Achtſtundentag im Frübjahr 1908 wieder anfzunehmen und
unter keinen Umſtänden einen Vertrog abzuſchließen der nicht
eine Verkürzung der Arbeitszeit bringt Für dieſen Fall wollen
aber die Arbeitgeber wie ihre Beſchüſſe zeigen die Generalaus
ſperrung im ganzen deutſchen Baugewerbe vornehmen Die
Situation iſt nach dem letzten Streik für die Arbeitgeber weilt
aünſtiger als für die Arbeiter deren Kaſſen auch durch die außer
ordentlich große Zahl der Arbeitsloſen geſchwächt ſind Die
Arbeitgeber haben ſich auch durch die Gründung des Arbeitgeber
kartells im Baugewerbe für den Rieſenkampf gerüſtet

Der Vorwärts beſpricht die Sache als entlarvtScharfmacherplan enFinanz und Steuerweſen

Der als Reich sbankpräſident in Ausſicht genommene
Präſident Havenſtein iſt 50 Jahre alt und ſteht als Nach

folger des bekannten freikonſervativen h von Zedlitz und
Neukirch zurzeit an der Spitze der Seehandlung nachdem er ſeit
dem Jahre 1890 als vortragender Rat im Finanzminiſterium
tätig geweſen war Namentlich an der Miquelſchen Geſetzgebung
a er hier großen Anteil gehabt Als Seehandlungspräſident
etzte er die Erhöhung des Grundkapitals ſeines Jnſtituts von
34,4 auf 65 Millionen durch und hat ſich außerdem um das
Wachstum der Bedeutung der Seehandlung mit großem Erfolge
bemüht Man nimmt allgemein an daß er als Reichsbank
präſident auf den bewährten Bahnen ſeines Vorgängers weiter
wandeln wird wenngleich Eingeweihte nicht recht daran glauben
wollen daß Exzellenz Koch der trotz ſeiner 72 Jahre noch ſehr
rüſtig iſt lediglich aus Geſundheſtsrückſichten ſeinen Poſten verläßt

Gouverneur Horn vor dem Disziplinarhof
I

Nachdruck verboten Hg Berlin 11 Dez
Vor dem Kaiſerlichen Disziplinarhof für die Schutzgebiete hatte

ſich heute wegen Verletzung des Reichsbeamtengeſetzes der
Gouverneur von Togo Woldemar Horn zu verantworten
Den Vorſitz führte Kammergerichtspräſident Lisco die Anklage
vertritt Geheimer Legationsrat Golinellt während Jnuſtizrat
Dr von Gordon als Verteidiger des Angeklagten fungiert
Gouverneur Horn erſcheint im Frack und weißer Binde Zu
ſeinen Perſonalien gibt er an daß er am 9 September 1864
geboren ſei und 1888 Referendar wurde Durch Verfügung vom
7 April 1898 erhielt er die erſte Stellung als Richter in Togo
und übernahm am 16 Dezember 1900 die Geſchäfte eines ſtell
vertretenden Gouvernens Seine definitive Ernennung zum
Gouverneur erfolgte im Dezember 1902 Horn iſt Oberleutnant
der Landwehr und ſchon als Gerichtsreſerendar beim Landgericht
Nordhauſen und ſpäter als Leutnant der Kavallerie mit
kleinen Strafen wegen leichter Vergehen belegt worden Die
übrigen vorliegenden Führungszeugniſſe lauten bis zum Jahre 1905
durchweg günſtig Erſt nach Bekanntwerden des Falles Zedu
trat in der Beurteilung des Hornſchen Charakters ein Wechſel
ein Verteidiger Juſtizrat Dr v Gordon Ehe in die Ver
handlung ſelbſt eingetreten wird möchte ich mitteilen daß mir
von Herrn Wiſtuba der mit dem Angeklagten in keinerlei
Beziehung ſteht eine Erklärung zugegangen iſt Herr Wiſtuba
erklärt mir daß er auf Grund ſeiner Beobachtung nur ſagen
könne daß unter allen Gouverneuren die in Togo gewefen ſeien
gerade Horn derjenige geweſen iſt der die Eingeborenen mit
beſonderer Humanität behandelt hat ſo daß ſie ihm beſonders
geneigt waren und öſter Ovationen brachten Jch nehme an
daß das hohe Gericht dieſe Tatſachen als wahr unterſtellt Jch
würde mich ſonſt genötigt ſehen Herrn Wiſtuba als Zeugen laden
zu laſſen damit er dieſe ganz ſpontane Erklärung hier mit
ſeinem Eide erhärtet

Die Verhandlung wendet ſich nun dem Falle Zedn zu Wie
der Berichterſtatter hervorhebt hat er ſich am 19 20 und
21 März 1903 in Togo zugetragen Am 3 Dezember 1903
habe Horn in einem Telegramm an den Kolonlaldirektor Stübel
die Einleitung eines Verfahrens gegen ſich beantragt weil er an
dem Tode eines Eingeborenen ſchuldig ſei Das Bezirksgericht
in Lome habe Horn aber freigeſprochen weil es das Bewußtſein
der Rechtswidrigkeit ſeiner Handlungen nich für erwieſen hielt
Auf die dagegen eingelegte Berufung habe das Obergericht in
Dualla den Horn zu 900 M Geldſtrafe bezw drei Monaten
Gefängnis wegen vorſätzlicher Körperverletzung mit tödlichem
Ausgang verurteilt Bei dieſem Urteil habe das Obergericht die
Ausſagen der Eingeborenen als unglaubwürdig ganz beiſeite
gelaſſen Dagegen habe es folgenden Tatbeſtand für
erwieſen erachtet

Horn hat den Zedu den er im Verdacht hatte die Stations
kaſſe erbrochen zu haben und der ſich weigerte den Verſteck des
Geldes anzugeben auf eine einen Meter hohe Steinpyramide
treten laſſen und dann mit nach rückwärts gebogenen Armen und
mit feſt zuſammen geſchnürten Ellbogen und Handgelenken ſowie
mit zuſammengebundenen Füßen an einen Flaggenmaſt binden
laſſen Dieſe Art der Feſſelung war von Horn ausdrücklich
gebilligt worden Zedu ſchrie laut und die Schmerze nsrufe
wurden von dem Angeklagten gehört Nach einer
halben bis dreiviertel Stunde ſagte Zedu er wolle den Verſteck
des Geldes angeben Er wurde darauf auf Anordnung des
Hauptmans v Döring losgebunden Da aber an der bezeichneten
Stelle das Geld nicht gefunden wurde wurde Zedu wieder auf
die Steinpyramide geſtellt und feſtgebunden allerdings elwas
lockerer So ſtand er den ganzen Tag über den Strahlen der
Sonne preisgegeben Der Angeklagte beobachtet ihn
gengau ja er ging von Zeit zu Zeit zu ihm hin und ſprach
mit ihm Zedu ſchrie immer lauter Zu einem Zeugen hat der
Angeklagte geſagt So ein abgebrühtes Schwein
haben Sie bei ihm ſchon einmal eine Träne geſehen Die Nacht
brachte Zedu ebenfalls am Flaggenmaſt zu wobei erſich auf den Steinen zuſammenkauerte Es iſt nicht erwieſen
daß Zedu während der Feſſelung etwas zu Trinken bekommen
hat Am Morgen des 21 März 1903 kurz nach 6 Uhr trat der
Angeklagte an Zedu heran Er fand ihn gänzlich
erſchöpft vor ließ ihn aber nicht losbinden
Kurz darauf verließ Horn die Station um nach Mangu Jendi
zu reiſen Er will nun beim Abſchied dem Hauptmann
v Döring den Zedu übergeben haben Hauptmann v Döring
beſtreitet das auf das Entſchiedenſte Jedenfalls
ritt der Angeklagte mit dem Hauptmann v Döring zur Station
hinaus ohne daß Zedu abgebunden wurde Um 9 Uhr
kam Döring zurück Er fand den Zedn bewußtlos vor Um ihn
zu ſich zu bringen begoß man den Zedu mit kaltem Waſſer
reichte ihm auch Waſſer zum trinken und kochte ihm eine Suppe
Es war aber zu ſpät denn Zedu ſtarb nach etwa einer halben
Stunde Von den beiden vernommenen Sachverſtändigen iſt der
eine zu dem Schluſſe gekommen daß nicht erwieſen ſet daß der
Tod des Zedu durch den von Horn angeordneten Strafvollzug
eingetreten iſt Wahrſcheinlich ſei vielmehr daß der Tod infolge
einer inneren Verblutung hervorgerufen ſei die durch Ver
letzungen ſeitens mehrerer Soldaten verurſacht worden iſt Der
andere Sachverſtändige dagegen hält es für wahrſcheinltich daß
Zedu an den Folgen der Behandlung durch Horn
Jeſtorben iſt Das Gericht hat ſich dem überzeugenden
Gutachten dieſes Sochverſtändigen angeſchloſſen Es nimmt als
wahrſcheinlich ja als erwieſen an daß Zedu inſolge der
Behandlung durch den Angeklagten geſtorben iſt gibt aber die
Möglichkeit zu daß auch andere vom Angeklagten nicht zu ver
lretende Taten die Todesurſache ſein können Bei der Urteils
fällung hatte das Gericht zu berückſichtigen daß der Angeklagte
bas Recht hatte ſich der Perſon des Zedu ſo zu verſichern daß



er nicht entfliehen konnte Der Angeklagte war alſo zwelfellos
berechtigt und auch defugt zur Erreichung dieſes Zweckes auf
den körperlichen Organismus des Zedn inſofern einzuwirkendaß er ihn eſſen ließ Jnſowelt der genannte
Zweck die Handlungen des Angeklagten deckt ſind ſie
nicht rechtwidrig Der Angeklagte iſt aber bei derBehandlung des Zedu über ſeine Befugniſſe hingusgegangen
einmal dadurch daß er dem Zedn ſo ſtark feſſeln ließ daß
dieſer heftige Schmerzen hatte und dann dadurch daß er ihn

Stunden ohne Speiſe und Trank ließ Was die
Frage des Bewußtfeins der Rechtswidrigkeit anlangt ſo hat das
Obergericht angenommen daß der Angeklagte zwar nicht den
Zweck verfolgte ein Geſtändnis zu erpreſſen ſondern nur den
ſich der Perſon des Diebes zu bemächtigen Aber das ganze
Verhalten des Angeklagten gegenüber Zedu und die mannig
fachen Widerſprüche in die er ſich ſelbſt im Laufe der gericht
lichen Unterſuchung verwickelt habe laſſen es als unzweifelhaft
erſcheinen daß er auch von dem Gedanken geleitet war daß
Zedu bei dieſer Behandlung vielleicht geneigter werden würde
über den Verbleib des Geldes Auskunft zu geben Daraus ergibt
ſich das Bewußtſein der Rechtswidrigkeit Daß
das Verbrechen im Amte begangen worden iſt bedarf
keines welteren Beweiſes Als mildernden Umſtand konnte das
Obergericht ſür den Angeklagten nur die Tatſache ausfindig
machen daß ein längerer Aufenthalt in den Tropen erfahrungs
gemäß die Nerven angreift und die Willenskraft ſchwächt Des
halb hat es von einer Gefängnisſtrafe abgeſehen zumal der
Angeklagte bei ſeiner bohen Stellnng als Gouverneur durch eine
Verurtellung wegen Körperverletzung im Amte ohne Rückſicht
auf die Höhe der Strafe hart betroffen wird Es ſei jedoch in
Anbetracht der Stellung des Angeklagten die er zur Zeit der
Tat einnahm und die ihm beſondere Vorſicht zur Pflicht machte
und in Anbetracht ſeiner

Gefühlsloſigkeit ja Roheit
auf die höchſte zuläſſige Geldſtrafe erkannt worden

Etwa 2/2 Jahre nach dieſem Strafurteil am 15 Juli 1906
wurde durch eine Verfügung des Reichskanzlers dann das Dis
An arverfabren gegen den Gouverneur Horn ein
geleitet

Vorf legt der Kammer die Ausfagen der Zeugen zu den 3
Punkten der Anklage vor Zur Feſſelung des Zedu ſagt Haupt
mann v Döring aus Die Feſſelung war an ſich richtig und
zweckentſprechend Horn hatte ſicherlich nur den Zweck der Jſo
lierung einen anderen Weg dazu gab es nicht im Gefängnis
hätte Zedu mit den anderen Gefangenen in Verbindung treten
können Jch glaube allerdings auch daß dadurch die Auffindung
des Geldes erleichtert werden ſollte Die Feſſelung war die allgemein
übliche Nach dem letzten Abbinden waren die Hände des Zedu
ſtark geſchwollen aber doch noch gebrauchsfähig Gleichwohl
habe ich das ganze Vorgehen Horns nicht gebilligt den Zedu
ſchrie vor Schmerzen und Horn ſkand auf der Veranda hörte
lange zu und ſagte nur

So ein abgebrühtes Schwein
Mir perſönlich ging das Schreien des Zedu auf die Nerven
Zeuge Lagerhalter Pötzſch war bei der Feſſelung des Zedu
nicht zugegen hat aber nachher ganz genan beabachtet daß Zedu
nur ſchrie wenn Europäer in der Nähe waren Zwei Ein
geborene der Gefreite Robert und der Dolmetſcher Grus haben
die Feſſelung nicht für zu ſtark befunden Sachverſtändiger
Dr Krüger bekundet daß eine ſtarke Feſſelung wenn ſie nur
vorübergehend angewandt werde höchſtens eine Anſtrengung der
Nerven aber keine dauernde Schädigung oder gar den Tod her
beiführen könne

Halke und Umgegend
Halle 12 Dez

Vogelſallen Tierfreunde insbeſondere alle Vogelfreunde
dürfte es gewiß intereſſieren daß vor kurzem Vogelfallen im
Handel erſchienen ſind die dazu dienen ſollen die hungrigen
nun allenthalben nach Nahrung ſuchenden Vöglein einzufangen
Anſcheinend werden dieſe Fallen ſogar zu Weihnachsgeſchenken
für Kinder gekauft Davor möchten wir aber Eltern und Er
zieher dringend warnen Darf das Einfangen und Töten von
Tieren ſchon überhaupt nicht von Kindern ausgeübt werden ſo
ſoll dies um ſo weniger aus Splelerel und zum Vergnügen ge
ſchehen Die Achtung vor allem was lebt und empfindet kann
nicht früh genug in die Herzen der Kinder gepflanzt werden
damit dieſe zu Rückſicht und edlem Mitgefühl gegen alle Ge
ſchöpfe ſeien es Menſchen oder Tiere erzogen werden
Was kommt aber beim Vogelfang anderes heraus als Tier
quälerei zum Vergnügen Denn die gefangenen
Tierchen werden doch nur entweder ſofort getötet oder auf
irgend eine Art langſam zu Tode gemartert Wir haben alle
Urſache unſere heimiſche Vogelwelt die bekanntlich ſchon ohnehin
ſehr ſtark vermindert iſt möglichſt zu ſchonen Sie werden uns
dafür im Sommer durch Vertilgung von Jnſekten reichen Nutzen
bringen und durch ihren Geſang alt und jung herzlich er
freuen

Vortragsreihen des Volksbildungsvereins III Kurſus 6 Vor
trag über Aufgaben der Stimmpflege und Sprechkunſt von
Herrn Lektor Dr Geißler Die Vortragskunſt iſt keine ur
ſprüngliche ſondern nur eine dienende Kunſt denn ihr Matertal
beſteht aus etwas was ſelbſt ſchon ein Kunſtwerk iſt aus der
Dichtung Sie iſt aber darum nichts überflüſſiges ſondern viel
mehr die eigentliche Vollenderin der Dichtkunſt die nicht nur
Phantaſiekunſt ſondern auch ſinnliche Ohrkunſt iſt d h auf dem
Papiere nur ein Schattendaſein führt und erſt zu wirklichen
künſtleriſchem Leben erwacht wenn ſie von einem Vortragenden
in die Welt des Klanges als ihre eigentliche Heimat zurückgeführt
wird Gefunden wird die richtige Klangform elnes Gedichtes
dadurch daß man es möglichſt rein zu erleben ſucht dabei können
die jüngſten Reſultate der wiſſenſchaftlichen Verslehre dankbar
aufgenommen werden Jm übrigen ſind jedoch alle äſthetiſchen
Grübeleien über Form oder Jnhalt oder Naturalismus oder
Jdealismus für den praktiſch Ausübenden eber eine Gefahr als
eine Notwendigkeit Beiſpiele aus Goethes Gedichten bei denen
ſich wieder eine Anzahl Hörer durch Teilnahme an den Uebungen
auszeichnete beſchloſſen den Vortrag Es geſchah das ſeitens der
Hörer nicht ohne Bedauern darüber daß dieſe äußerſt feſſelnden
und jedem nützlichen Vorleſungen in dieſem Winter keine Fort
ſetzung finden können doch hofft man allgemein daß im nächſten
Jahre Herr Dr Geißler an dieſen Kurſus einen weiteren von
größerem Umfang anſchließen werde

BPereins und Berſammblungsnachrichten
Verein für Handlungskommis von 1858 Herr Nicolai

Berlin hatte für ſeinen Vortrag das Thema gewählt Jm Fluge
durch das alte romantiſche Land Eine Radwanderung durch
Andaluſien Ausgerüſtet war der zielbewußte Wanderer mit
der unentbehrlichen photographiſchen Kamera und wo ſich dem
Auge Reizvolles bot hielt er es auf der Platte feſt Oede un
endlich öde und tot iſt die kaſtilaniſche Hochebene und ſchauder
haft ſind die vernachläſſigten Wege ber Toledo entſchädigt
die Schatzkammer einer alten hochentwickelten Kultur Die
römiſchen mauriſchen und chriſtlichen Kirchenfürſten haben für
ewige Zeiten Denkmäler der Kunſt geſchaffen Jn den entlegenen
Gegenden finden wir noch einen ausgeſprochenen mauriſchen
Typus in der Bevölkerung Die einſtige hobe Fruchtbarkeit iſt
teilweiſe durch Zerſtörung der mauriſchen Waſſerleitungen und
durch Vernachiäſſigung der noch vorhandenen verlorengegangen
Weiter geht es nach Condoba Hier erhebt ſich die einzige er
haltene Moſchee im chriſtlichen Jn ihr prägt ſich derEuropa
Charakter des Wüſtenvolkes ſein Denken und Fühlen ans Die
Säulen ſind als die Stäbe eines gewaltigen Zeltes zu denken
über denen ſich einſt in zarteſter Holtäfelung die Decke als

farblges Zeltdach ſpannte Wunderbare ſteis wechſelnde
Perſpektiven in herrlichſten Beleuchtungseffekten bieten ſich dem
Auge dar Weiter ging es nach Sevilla Hochintereſſante
Straßenbilder voller Humor und Eigenartigkeit zeigte der
Apparat Alles ſpielt ſich im Süden auf der Straße ab Den
künſtleriſchen Höhepunkt in monumentalen Bauten nimmt die
Kadetrale ein mit dem mauriſchen Gebetsturm Ferner iſt von
hohem künſtleriſchem Werte der Giraldo der Alcazar das
einſtige Königsſchloß mit den zierlichen mauriſchen Höfen und
Frauengemächern Stimmungsvolle Gärten wurden noch gezeigt
die Zeugnis ablegten von orientaliſcher Pracht Jm Geiſte
beſuchten die Zuhörer auch die berühmten Stiergefechte den
Stolz des Spaniers Die in vollendeter Technik wiedergegebenen f
Bilder wurden erläutert durch einen klaren mit humorvollen
Epiſoeen durchflochtenen Vortrag Das zahlreich erſchienene
Publikum quittierte durch lebhaften Beifall

Der Gaſtwirte Verein von Halle und Umgegend hielt ſeine
Monatsverſammlung am 6 d M im Hotel Kaiſer Wilhelm
ab Der Vorſtand erſtattete Bericht über die Verhandlungen im
geſchäftsführenden Ausſchuß des Deutſchen Gaſtwirteverbandes
Auch des Winkelſchanks wurde gedacht und bedauert daß die
Behörden ihm nicht genügende Beachtung ſchenken und eine
ſcharfe Kontrolle ausüben Mehrere Unterſtützungsgeſuche von
älteren würdigen Leuten die in früheren Jahren im Gaſtwirts
gewerbe tätig waren wurden bewilligt Schließlich wurde noch
eine intereſſante Gerichtsentſcheidung bekannt gegeben Ein Wirt
war beſtraft worden weil er nach 11 Uhr abends ruheſtörenden
Lärm durch geduldetes Kegelſpiel verübt haben ſollte Er betrat
den Klageweg durch alle Jnſtanzen Laut Kammergerichts
entſcheidung iſt die betr Polizeiverordnung ungültig
ſie findet auch auf Konzertlokale keine Anwendung

Deutſcher Gruben und Fabrikbeamten Verband Der hieſige
Zweigverein hält am Sonntag nachmittag im Ratskeller ſeine
ordentliche Generalverſammlung ab Es werden Vorſtands
wahlen vorgenommen ebenſo ſollen über eine abzuhaltende
Kreisverſammlung ein Faſtnachtsvergnügen und den Dele
giertentag Beſchlüſſe herbeigeführt und Bericht über eine in
Chemnitz ſtattgefundene Werbeverſammlung und den jetzigen

der Penſionsbewegung der Privatbeamten erſtattet
werden
Der Halleſche Zentralverein für Stenotachhgraphie hielt am
Sonnabend ſeine diesjährige Generalverſammlung im Hotel
Stadt Magdeburg ab Nach den Berichten der einzelnen

Vereine iſt die Propaganda des vergangenen Jahres eine erfolg
reiche zu nennen Jn den Vorſtand wurden gewählt die Herren
Magiſtrats Kalkulatur Aſſiſtent Ernſt Jmme zum 1 Vorſitzenden
Kaufmann Emil Stockbauer zum 2 Vorſitzenden Frl Sandan
als Schriftführerin Frl Eliſe Claude als Kaſſiererin ſowie die
Herren Kaufmann Ohmann und Maſchinenmeiſter Hildebrand
als Beiſitzer

Der Verein Halle des Bundes deutſcher Militäranwärter hält
ſeine Monatsverſammlung am Sonnabend abends 8/2 Uhr im
Schultheiß Poſtſtraße 5 mit Damen ab Militäranwärter

haben als Gäſte Zutritt
Der Lehrerverein Ammendorf u Umg hält am Sonnabend

nachmittag 3 Uhr im Ratskeller Marktplatz ſeine diesjährtge
ordentliche Hauptverſammlung mit folgender Tagesordnung ab

en ches Jahresbericht Rechnungslegung und Vorſtands
wahl

Geſamtſitzung der Handelskammer
Schluß

Herr Bergrat Schrader berichtet über das an die
Handelskammer gerichtete Geſuch der Mansfeldiſchen
Kupferſchiefer bauenden Gewerkſchaft um Unter
ſtützung eines bei dem Herrn Miniſter der öffentlichen Arbeiten
von ihr geſtellten Antrages auf Frachtermäßigung für
Kohlen und Koks von Weſtfalen nach Eisleben
Mansfeld Hettſtedt und Cönnern Der Antrag ſtützt
ſich darauf daß ein Ausnahmetarif für Kohlen und Koks von
Weſtfalen nach dem Lahn Dill und Siegbezirke beſteht der
nachträglich auch auf die Hochofenſtationen Osnabrück Georgs
marienbütte und Vienenburg ferner Mechernich und ganz
Schleswig Holſtein auch von Oberſchleſien ebenſo wie von
Weſtfalen ausgedehnt wurde Das Bedürfnis der Mans
feldiſchen Kupferſchiefer bauenden Gewerkſchaft für den Kohlen
und Koks Ausnahmetarif wird begründet mit der Kupferarmut
ihrer Erze der Koſtſpieltakeit des immer mehr in die Tiefe
gehenden Bergbaues der Schädigung durch zeitweilige gewaltige
Waſſereinbrüche dem großen Koſtenaufwande für Sümpfung
der Berggebäude den ungünſtigen Abſatzverhältniſſen infolge der
amerikaniſchen Konkurrenz auf dem Kupfer und Silbermarkte
und den wichtigen wirtſchaftlichen Jntereſſen ihrer 22,000 Arbeiter
von denen der Unterhalt von etwa 70 ,900 Perſonen abhängt
Der Reſerent befürwortet das Geſuch Die Handelskammer be
ſchließt demgemäß einſtimmig Weiter wird das Bureau der
Handelskammer beauftragt da auch Kommerzienrat Pilz Bitter
feld und Fabrikbeſitzer Jol y Wittenberg über die Notlage der
Kohlenkonſumenten des Handelskammerbezirks Klage führen in
dieſer Angelegenheit das erforderliche Material zur Beſchluß
faſſung für die nächſte Kammerſitzung vorzubexeiten

Ueber die Aenderungen des Gerichtsverfaſſungs
geſetzes und der Zivilprozeßordnung erſtattete
auf Grund ſeiner Erfahrung als Handelsrichter ſowie ein
gehender Studien Herr Mühlenwerksdirektor Leiſte Böll
berg einen umfaſſenden Bericht Jm Deutſchen Reichs
anzeiger vom 5 Oktober wurde ein Geſetzentwurf betr
Aenderungen des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes der Zivilprozeß
ordnung des Gerichtskoſtengeſetzes und der Gebührenordnung
für Rechtsanwälte veröffentlicht Ubdrucke dieſer Veröffentlichung
in Broſchürenform ſind den Mitgliedern der Handelskammer
zugeſandt worden Aeßerungen zu dieſem Geſetzentwurf liegen
bis jetzt vor von den Handelskammern zu Coblenz Hanau
Halberſtadt Heidenheim Mainz einer Vertreterverſammlung der
heſſiſchen Handelskammern und den Aelteſten der Kanfmannſchaft
von Berliny ferner von der Handelskammer zu Berlin und dem
Deutſchen Anwaltstag Eine in Halle abgehaltene Kommiſſions
ſitzung des Verbandes mitteldentſcher Handelskammern unter
Vorſitz des Geh Kommerzienrats Steckner hat ſich mit der An
gelegenheit am 13 November beſchäftigt und im weſentlichen im
Sinne der Beſchlennigungsvorſchläge der Aelteſten der Kaufmann
fchaft zu Berlin ausgeſprochen Weiter wurden damals folgende
Anträge geſtellt I Der Kammer für Handelsſachen ſoll ihre bis
herige Zuſtäudiakeit erhalten bleiben 2 Die Kammer für
Handelsſachen ſoll Berufungsinſtanz werden für alle amts
gerichtlichen Entſcheidungen in Handelsſachen von 300 800 M
Desgleichen ſprach ſich jene Verſammlung ſür die Zuſtändigkeits
erweiterung der Amtsgerichte auf 800 M aus Dieſer letzte
Punkt fand in der heutigen Handelskammerſitzung eine ſtarke
Gegnerſchaft Eine Beſchlußfaſſung darüber wurde auf die nächſte
Sitzung vertagt Der Verband mitteldeutſcher Handelskammern
ſoll jedoch erſucht werden die Frage auf ſeiner nächſten Tagung
im Frühjahr nochmals zu erörtern Ferner erklärte ſich die
Verſammlung nach dem Vorſchlage des Referenten Direktor Leiſter
gegen eine Abänderung des 8 48 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes
m die nur eine Vertenerung des Verfahrens herbeigeführt
würde

Die Fachkommiſſion für Drogiſten hat an die Handelskammer
das Erſuchen um die Befürwortung folgender Anträge gerichtet
1 daß bei den Drogenreviſionen nur Drogiſten als Sachverſtän
dige zu verwenden ſeien oder wenigſtens Apotheker die als
Derogenhändler tätig ſind 2 daß als gerichtliche Sachverſtändige
bei Rechtsſtreitigkeiten über Fragen des Drogenhandels nur
Drogenhändler beſtellt werden 3 daß unſchädliche Haus und
J gpitee die für den Handverkauf in den Apotheken freigegeben
eien auch in den Drogerien verkauſt werden dürfen

Der Berichterſtatter hierüber Herr Nauendorf erſuchte die
Handelskammer ebenfolls um ihre Zuſtimmung in dem er u a

auf die Benachteiligung der Drogiſten hinwies die ſich
ergebe daß derſelbe Kreisarzt und Apotheker die die Np en
eines Drogengeſchäftes vorgenommen haben bei einem etwaiger
gerichtlichen Verfahren das auf Grund ihres Reviſionsgutochten
eingeleitet wurde auch als Sachverſtändige zugezogen werden
Nach Vorſchlag des Syndikus Dr Pfahl ſtimmt die Kammer
dem erſten und zweiten Antrag zu Bezüglich des dritten An
de Deutſche Band eloteues in Berlin wegt e gebutſtans
es Deutſchen Handelstages in Berlin im Mai du t en tzten Punkte der T d n

e beiden letzten Punkte der Tagesordnung RegelunApothekenwefens und Geſetzentwurf betr Sicherung ded
orderungen werden wegen vorgerückter Zeit auf die nächſtSitzung im Januar vertagt e

J

Gerichtsverhandkungen
Schöffengericht

Halle a 10 Dez
Der zig Ein Rüpeler 25 jährige Arbeiter Karl B aus Landsberg wwegen Erregung öffentlichen Aerger niſſes e i

Wochen Gefängnis verurteilt Er war im Oktober undNovember d J mehrmals hier in Halle in ſchamloſeſter Ent
blößung in den Straßen umhergelaufen und hatte junge Mädchen
beläſtigt Die Verhandlung gegen iOeffentlichkeit ſtatt a gegen ihn fand unter Auslchluß der

Tierquäleriſcher Vogelfaug
Der Arbeiter E von hier iſt ſchon 5 mal wegen Vogel

fangs vorbeſtraft Er ſoll ſich mit ſeinen Brüdern von
dieſer Beſchäftiguung nähren Auf ſeine Umgebung die von ſeinem
ſchändlichen Erwerbe Kenntnis hat ſoll er einen dermaßen ein
ſchüchternden Einfluß gusüben daß kein Zeuge ſich gegen ihn
aufzutreten getraut Eines Tages ſtellte er wiederum Sing
vögeln mit großen Schlagnetzen nach Die eingefangenen ſteckte
der rohe Menſch einfach in die Taſchen Dem Lockvogel einem
jungen Stieglitz hatte er den Schwanz und ein Beinchen mit
einem Bindfaden zuſammengebunden ſodaß das Tierchen hilflos
am Erdboden umberflattern mußte Das Schöffengericht be
ſtrafte ihn wegen dieſer Tierquälerei und unerlaubten
Vogelfangs mit ſechs Wochen Haft

Ein wunder Punkt
Der Wiegemeiſter F in Wansleben ſchlug am 11 Dezember

vor J die dortige Gaſtwirtsſrau Kl in ihrem Reſtaurant über
den Kopf Die Mißhandelte wurde momentan dewußtlos und
ihr Geſicht ſchwoll ſtark an Trotzdem beabſichtigte der von
der Frau am Barte gezauſt ſein will nochmals auf ſie
einzuſchlagen Er wurde aber von Gäſten zurückgehalten
und ſchließlich zur Tür hinausgeſchoben Der Wiegemeiſter
war über die Frau deshalb ſo erzürnt weil er die Ver
mutung hegt ſie habe ſeinen jüngeren Bruder der auf
Abwege geraten ſein ſoll zu ſeinem Leichtſinn verführt Sein
längere Zeit im ſtillen genährter Jngrimm ſchäumte über als
er das im Dorfe umgehende Gerücht erfuhr die Frau habe von
ſeinem Bruder in nicht unverfänglicher Weiſe ein Geſchenk an
genommen Erſt drei Monate nach der gewalttätigen Züchtigung
wurde gegen den Wiegemeiſter Strafantrag geſtellt Zu der
heutigen Schöffengerichtsverhandlung war die als Zeugin ge
ladene Gaſtwirtsfrau nicht erſchienen Sie will noch jetzt infolge
des Schlages an Kopfſchmerzen leiden und ſoll nach Anſicht ihres
Mannes und eines Arztes nicht vernehmungsfähig ſein Der
Verteidiger des Angeklagten argwöhnte jedoch die Zeugin ſei
abſichtlich ausgeblieben da ſie befürchte es würden ihr unange
nehme Fragen vorgelegt werden die ſie unter ihrem Eide beant
worten müſſe Jedenfalls ſei ſie trotz ihrer Vernehmungsun
fähigkeit ſehr wohl fähig in der Gaſtwirtſchaft die Gäſte zu
bedienen Jhr Ehemann äußerte er glaube nicht daß ſeine Frau
die Klarſtellung des Sachverhalts zu fürchten habe Für Frau
Kl war ein Nebenkläger zur Erzielung einer Buße zugelaſſen
Das Gericht beſchloß Vertagqung der Verhandlung da ver
ſucht werden ſoll Frau Kl als Zeugin zu vernehmen

Leipzig 11 Dez Das Reichs gericht verwarf die Be
rufung des wegen fahrläſſiger Tötung am 5 Juli vom Land
gerichte Weimar zu drei Monaten Gefängnis verurteilten
Rittergutsbeſitzers und Kaufmanns Hermann Brauns Er
batte am 15 April abends mit ſeinem Automobil das er ſelbſt
lenkte den 65 Jahre alten Kunſtmaler Prof Schulze aus Weimar
überfahren und getötet

Neiſſe 11 Dez Die Strafkammer verurteilte einen
vierzehnjährigen Schulknaben aus Neurode wegen Körper
verletzung mit tödlichem Erfolge zu drei Monaten Ge
fängnis Der Junge hatte den ſiebenjährigen Schulknaben
Goelbing in die Höhe gehoben und dann fallen laſſen wodurch
das Kind eine Bauchfellentzündung erlitt und nach einigen
Tagen ſtarb

Provinzialknachrichten
Frehburg 11 Dez Das Unſt ruttal wird in abſeh

barer Zeit an mancheu Stellen eines charakteriſtiſchen Schmuckes
entkleidet ſein Jnfolge der während der letzten Jahrzehnte ſo
häufigen Mißernten in den Weinbergeu ziehen viele Bergbeſitzer
es vor die Weinſtöcke gänzlich auszuroden und Grund und
Boden mit Obſtbäumen zu bepflanzen oder ſoweit tunlich in
Ackerland umzuwandeln So iſt ſchon jetzt im Bezirk der
Wüſtung Erau den ſog Eraubergen manches frühere Reben
gelände verſchwunden und der Landwirtſchaft dienſtbar gemacht
Aber auch in anderen Gemarkungen beginnt man mit Aus
rodung der Weinſtöcke Bei dieſen ungünſtigen Ernteergebniſſen
darf es auch nicht Wunder nehmen wenn ſelbſt in den beſten
Lagen vor allem in unſeren Schweigenbergen die bekanntlich
der Reblaus zum Opfer fielen eine Neuanrodung der Weinberge
mit Reben auf amerikaniſcher Unterlage unterbleibt zumal die
aus den ſtaatlichen Rebſchulen bezogenen Fechſer noch immer
recht teuer zu ſtehen kommen

ſchlimme UeberraſchungKöſen 11 Dez Eine
wurde einzelnen Familien hier zuteil als ihnen die Polizei er
öffnete daß ſie ihre bisherigen Wohnungen zu verlaſſen hätten
da ſie den ſanttäts polizeilichen Vorſchriften nicht mehr genügen
Das Vorgehen der Polizei iſt wohl lobend anzuerkennen do
wohin mit den Lenten die ſich übermäßiger irdiſcher Güter nicht
erfreuen deſto mehr aber mit reichem Kinderſegen bedacht ſind
Jn Köſen ſucht man vergeblich nach kleineren vielmehr billigen
Wohnungen Es kommen bei dieſer Umwälzung allein ſieben
Familien mit über 30 Kindern in Betracht Allein die Jnſaſſen
des Armenhauſes repräſentieren 4 Familien mit 17 Kindern und
dieſen beſonders hält es ſchwer anderweitig Unterkommen zu
finden Das Armenbaus ſoll im Frühjahr 1908 niedergeriſſen
werden und einem Neubau Platz machen Dieſes Vorgehen iſt
allerdings mit Freuden zu begrüßen dient doch das Armenhaus
in ſeinem etzigen Zuſtande der Burgſtraße keineswegs zur

ierde Ratten und Mäuſen aber zu einem willkommenen
nterſchlupf

Löbejün 11 Dez Tot auf der Landſtraße gefunden
wurde zwiſchen Schlettau und Hohenedlau ein wandernder
Schuhmachergeſelle Er hatte kurz vorher hier gearbeitet befand
ſich aber in einem krankhaften Zuſtande Er iſt vermutlich von
einem Schlaganfall betroffen worden und elendiglich um
gekommen

Wittenberg 11 Dez Die einzige Ernte, die in
dieſem Herbſte keinen Anlaß zu Klagen gibt iſt die Gänſe
Ernte in unſerer Elbaue Die Gänſe ſtellen das einzige
Nadbrungsmittel dar deſſen Preis nachgelaſſen hat De ge
ſchlachtelen und gerupften Bratgänſe koſteten bisher wie früher
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75 Pfg pro Pfund Am Sonnabend aber waren ſo vieleNartt Reg W der Preis auf 60 Pfg für das Pfund
erabging und auch für dieſen Preis für wirklich feinſte Ware

konnten die Vorräte nicht geräumt werden
Bleicherode 11 Dez Tod durch Ueberfahren

Selbſtmord Bei Niedergebra wurde der Arbeiter Opper
mann von bier durch den MittagsPerſonenzug bei der Ueber
führung nach Obergebra totgefahren Die Schranke war ge
ſchloſſen Oppermann hatte gewartet bis ein Güterzug von
Rordbauſen vorüber wor und wollte alsdann das Gleis über
ſchreiten Hierbei wurde er von dem aus entgegengeſetzter
Richtung kommenden Perſonenzug erfaßt Eine 82 Jahre alte
Witwe hler erhängte ſich aus Lebensüberdruß

Köthen r StraßenräuberMordverſuch iner hieſigen Kaufmannsfrau wurde am
Dienstag abend in der Deſſauer Straße von einem halbwüchſigen
Jungen eine ſchwarze Ledertaſche mit Gewalt entriſſen Der
Täter ergriff daranfhin die Flucht Jn der Taſche befanden ſich
ein Portemonnaie mit etwas über 4 M Geld und ein Bund
mit Schiüſſeln Von der Polizei wurde ſofort nach dem Täter
gefahndet und es glückte ihr auch als den Räuber den
13 jährigen Schüler Franz R zu faſſen Der Knabe hat ſich
wie er ſagte durch den Raub Geld verſchoffen wollen Geſtern
nacht verſuchte der Berginvalide H in Gnetſch ſeine Ehefran
im Bett zu erdroſſeln doch wurde durch das Hinzukommen der
Tochter das Vorhaben vereitelt Der Mann lebt mit ſeiner
Familie in Unfrieden und ſcheint geiſtig nicht normal zu ſein
Er Da verhaftet und dem Herzoglichen Amtsgericht hier
zugeführt

Elbingerode 11 Dez Ein Zementwerkhkſ iſt hier ſeit
kurzem im Entſtehen begriffen das im Binnenharz eine Kon
kurrenz ſein wird Da die Bautätigkeit im ganzen Hochharz
beſonders in den letzten Jahren gewaltig zugenommen hat kann
dem Unternehmen wohl ein günſtiges Prognoſtikon geſtellt
werden

Tanne Harz 11 Dez Daß die Eiſengießereien
des Harzes trotz gewaltiger Konkurrenz immer noch be
friedigende Reſultate zeitigen beweiſt der Jahresabſchluß der
Tanner Hütte einer Produktivgenoſſenſchaft von 400 Anteilen zu
150 M Fſoſt teder Arbeiter der Hütte iſt im Beſitze eines
ſolchen Anteils auf den auch für das laufende Geſchäftsſahr wie
ſchon ſeit langen Jahren eine Dividende von 16 Prov entfällt
und noch vor Welhnachten zur Auszahlung gelangt Natürlich
kann ein ſolches Reſultat bei ſo kleinem Kapital 60,000 nur
durch größte Sparſamkeit in der Verwaltung erzielt werden
Rund 120 Mann ſind dauernd beſchäftigt

Fiſenberg 11 Dez IJm Nachtaſyl zu Bürgel über
fielen ſechs Handwerksburſchen den Schutzmann Heßner warfen
ihn zu Boden und mißhandelten ihn Zum Glück konnte der am
Boden Liegende ſeinen Revolver ziehen worauf die Raufbolde
die Flucht ergriffen Zwei wurden ſpäter durch einen Gendarm
feſtgenommen

Leipzig 11 Dez Kind verbrannt Jn einer Wohnung
der Biedermannſtraße in Connewitz goß geſtern ein 10jähriges
Mädchen das ſich in der Wohnung allein befand Spiritus in
den brennenden Ofen wobei die Kleider des Kindes Feuer
fingen Das Kind lief lichterloh brennend in den Hof wo das
Feuer erſtickt wurde Schwerverletzt wurde das Kind ins Kranken
haus gebracht
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Der Abg Skowronuski hat ſein Mandat niedergelegt
Nach Erledigung einiger Rechnungsſachen folgt zunächſt die

dritte Leſung des Handelsproviſsrinms mit Engiand Ver
längerung um zwei Jahre Die definitive Annahme erfolgt
debattelos

Zur erſten Beratung ſteht der Nachtragsetat pro 1907 zur
Förderung von Verſuchen auf dem Gebiete der Motorluftſchiff
fahrt Dem Grafen Zepwpelin ſoll ein Betrag von 400,000 Mark
zur Verfügung geſtellt werden

Abg v Richthofen konſ Wir behalten uns im gegenwärtigen
Augenblick nähere Ausführungen für ein weiteres Stadium vor
und beantragen heute lediglich Ueberweiſung der Vorlage an die
Budgetkommiſſion

Dieſer Antrag gelangt ohne weitere Debatte zur Annahme
Aldann wird die erſte Leſung des Reichs Vereinsgeſetz Ent

wurfs fortgeſetzt
Abg Bindetpald Rp erblickt einen Fortſchritt in vor

liegendem Entwurf im weſentlichen nur für die Staaten mit
ganz rückſtändigem Vereinsrecht Meine Freunde und ich ſehen
in der Gewährung des Rechts zur Tejlnahme an polſtiſchen
Vereinen an die Frauen durchaus keine Verbeſſerung Die Frau
gehört ins Haus Ferner meinen wir auch daß junge VLeute
die noch etwas lernen müſſen ebenfalls nicht in politiſche Ver
ſammlungen und Vereine gehören Jn der Kommiſſion wird
daher für Einſchaltung einer Altersgrenze zu ſorgen ſein Jm
allgemeinen ſtelle ich noch feſt bei uns im Großherzogtum Heſſen
wird das Vereinsrecht durch dieſes Geſetz nicht verbeſſert
ſondern verſchlechtert Und im Gegenſatz zu Herrn Pachnicke
der ja freilich vom Standpunkte Mecklenburgs ſprach ſage ich
wir Heſſen ſchlucken nichts was wir nicht vorher genau kennen
Weiter widerſpricht Redner namentlich der Anzeigepflicht und

zumal der 24ſtündigen Friſt wDie Nationalliberalen werden ja dies Geſetz mit Hant und
Hagren ſchlucken aber dann ſtreichen Sie aus Jhrem Namen
das Wort liberal

Abg Wetterlé Elſäſſer Der Entwurf bringt ſo viel Frei
heiten daß wir nie gedacht hätten daß die verbündeteten Regie
rungen ſo wie wir ſie kennen ſo etwas bringen könnten ab
geſehen vom 8 7 Der Franz bat ſich unartig gezeigt deshalb
ſoll der Richard und der Theodor büßen mit den Polen auch
Maſuren und Engländer Wir Elſäſſer waren 1870 noch nach
200 Jghren deutſch aber Jrland iſt noch heute nicht moraliſch
annektiert Was iſt nicht hier ſchon Reichsfeind antinational
geweſen Gibt es überhaupt eine deutſche Sprache Oder nicht
n deutſche Sprachen Verſtehen ſich ein Bayer und

erliner
Abg v Schickert konſ verlangt Sicherheiten daß die ſtaats

treuen Litauer Maſuren und Wenden durch den 7 nicht
beläſtigt werden

Abg Spahn Ztr Man hat uns vorgeworfen wir hätten
auf den Kulturkampf hingewieſen Aber das hat ja doch gerade
die Begründung zur Vorlage getan Wenn gegen unſeren Willen
eine ſolche Beſtimmung wie die des s 7 in das Geſetz hinein
kommt ſo wird uns das doch nicht hindern an dem Geſe
und an ſeiner Verbeſſerung mitzuwirken Es iſt
gerade ein reichsdeutſcher Gedanke der uns dazu veranlaßt
Denn wir wollen dazu mithelfen daß auch für Süddeutſche die jetzt
vereinsrechtlich beſſer geſtellt ſind als die Norddeutſchen das
Geſetz annehmbar wird Tatſache iſt doch daß Beſchwerden
gegen die Handhabung des Verſammlungsrechts in viel
geringerer Auzahl laut geworden ſind als bei uns im Norden
Kompromiſſe die uns der Abg Müller Meiningen vorhielt haben
wir niemals abgeſchloſſen in grundſätzlichen Fragen in Ver
faſſungsfragen Und wenn wir Kompromiſſe ſchloſſen ſo haben
wir es immer nur getan um vorwärts zu kommen niemals aber
zugunſten des Rückſchritts Was den Sprachen Paragraph
anlangt ſo hat es keinen Zweck Reden von vor 30 und mehr
Jahren auszugraben Die Sprachenfrage wut ſo geregelt
werden daß alle Teile der Bevölkerung gleiſchmäßig vor
dem Geſetz behandelt werden Man bat auch ge
ſpottet daß Herr Trimborn auf einmal ſo modern
geſprochen habe

Unterbeamten von 50 Proz mit einem Koſtenaufwand von

daß Zeugnis nicht verweigern wollen daß wir alle Fragen
der Kultur r vom modernen Standpunkte behandelt haben
Die geſchmockloſen Aeußerungen in Zentrumsblättern die Herr
Kollege Müller erwähnte kann ich nur bedauern Aber Ge
ſchmackloſigkeiten kommen ja wohl auch in dee freiſinnigen
Preſſe vor Man hat uns auch nachgeſagt daß wir den Sozial
demokraten Heeresfolge leiſteten

Schluß in der Abend Ausgabe

Preußiſcher Landtag
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Am Miniſtertiſche v Rheinbaben v Moltke
Das Haus tritt in die Beratung der Jnterpellation Bachmann

u Gen ein die von der Regierung Auskunft über Umfang und
Grundſätze der in der Thronrede verſprochenen Aufbeſſerung der
Beamtengehälter verlangt

za der Begründung der Jnterpellation die Frhr v Rhein
baben ſofort zu beantworten verſprach führte Abg Schiffer nl
aus an dem Willen und der Kraft der Regierung die Sache
angemeſſen zu regeln zweifle niemand Aber daran zweifle
man daß die Beſoldungsvorlage noch in dieſer Seſſion kommen
werde Hierüber wenn auch naturgemäß nicht über die Einzel
heiten des Entwurfs müſſe ſich die Regierung äußeren ebenſo
über die Grundzüge der Vorlage Die Erregung unter den
Beamten ſei nachgerade gefährlich geworden und die Ungewiß
heit über den Zeitpunkt der Beſoldungsverbeſſerung wirke ärger
als ſelbſt eine unerfreuliche G wißheit

Finanzminiſter v Rheinbaben Dem Wunſche der Jnter
pellanten gemäß bin ich gern bereit über den Stand der Auf
beſſerung der Beamtengehälter Auskunft zu geben ſoweit mir
das augenblicklich möglich iſt Jch werde die geſchäftliche Ent
wicklung der ganzen Angelegenheit darſtellen Die Gehalts
aufbeſſerung die für 1908 geplant iſt iſt ſo groß und umfaſſend
wie ſie bisher noch nicht bewirkt worden iſt Mein Vor
gänger v Miquel hat ſeine Aufbeſſerung der Beamten
gehälter in großen Etappen vorgenommen im Laufe der
Jahre 1891 bis 1899 Wir wollen nachdem wir für
19806 eine Aufbeſſerung des Wohnungsgeldzuſchuſſes der

/2 Millionen und 1907 eine Beſſerſtellung der Beamten des
Außendienſtes mit ihren Gehältern um 17 Millionen bewirkt
baben für 1908 einen generellen Plan für die Beſſerung der
Dienſtbezüge der Beamten ſchaffen der eine allgemeine Neu
ordnung des Wohnnngsgeldzuſchuſſes eine generelle Auf
beſſerung der Gehälter der Unterbeamten ſoweit ſie
nicht bereits in dem letzten Jahre berückſichtigt ſind
durchweg auch der mittleren Beamten und eines großen
Teils der böheren Beamten umfaßt Ein ſo umfaſſender Plan
birgt natürlich große Schwierigkeiten Wir ſind früh an die
Vorarbeiten herangegangen Jch habe im Mai in der Budget
kommiſſion die Einzelheiten des Planes vorgelegt und habe dort
in der großen Mehrheit Zuſtimmung erfahren Mein Plan
konnte natürlich nur ein vorläufiger ſein ohne jedes Obligo für
mich und die Regierung denn es fehlten uns damals die not
wendigen Ermittlungen über die verſchiedene Geſtaltung der
Dienſitverhältniſſe und der Fachbildung der Beamten

Dieſe Beratung in der Budgetkommiſſion und die Beratung
im Plenum wäre für die Staatsregierung von hohem Wert
Sie hat daraus manche Anregungen erhalten Es iſt dann ein
ansführlicher Entwurf im Finanzminiſterinm aufgeſtellt und am
4 Juli allen übrigen Reſſorts zugeſtellt worden Die Reſſorts
wünſchen natürlich Aenderungen nach den verſchiedenſten
Richtungen Um zu einer Uebereinſtimmung zu kommen ſind
vom 23 September bis 14 Oktober Vertreter der verſchiedenſten
Reſſorts im Abgeordnetenhauſe zuſammengetreten um die
einzelnen Punkte zu klären Es iſt das in einer großen Zahl
gelungen Andere Punkte harren noch der Erledigung Die
außerordentlichen Schwierigkeiten wollen Sie daraus erſehen
daß wir nicht weniger als 261,000 etatsmäßige Beamte haben
Die Beſoldungsverhältniſſe ſind natürlich außerordentlich viel
geſtaltig Vielfach ſpiegeln ſich noch die Sonderverhältniſſe der
Provinzen ab Dann ſind die Unterſchiede zwiſchen den

der allgemeinen Staatsverwaltung und denen der
etriebsverwaliung

Schluß folgt

Tetzte achrichten und Telegramme

Die Abreiſe des Kaiſers aus England
Lonudon 11 Dez Der Deutſche Kaiſer traf 6/ Uhr abends

auf dem Charing Croß Vahnhof ein und wurde von dem zahl
reichen Publikum das ſich innerhalb und außerhalb des Bahn
bofes angeſammelt hatte lebhaft begrüßt Eine auserleſene
Geſellſchaft darunter der Herzog von Connanght Prinzeſſin
Luiſe der deutſche Votſchafter der den Kaiſer auf der Fahrt
begleiten wird die übrigen Mitglieder der Botſchaft der Lord
mayor von London und Lord Dunsdale erwarteten den Kaiſer
auf dem Bahnſteig Der Zug verließ den Bahnhof unter lauten
Beifallsrufen für die der Kalſer durch Grüßen dankte

London 12 Dez Der Kaiſer gab in einer Anſprache an
den Lordmayor von London beim Abſchied auf der Charing
EroßStation ſeiner großen Befriedigung über den Empfang in
der Guildhall und über ſeinen und der Kaiſerin entzückenden
Empfang durch die Londoner Bürgerſchaft Ausdruck Auf eine
Anfrage des Lordmayors fügte der Kaiſer hinzu Meine Ge
ſundheit hat ſich ſehr gebeſſert Mein Beſuch in London hat mir
große Freude gemacht

London 12 Dez Der deutſche Kalſer iſt geſtern abend
um 72 Uhr in Port Victoria eingetroffen und hat ſich an
Bord der Hohenzollern begeben

London 12 Dez Das Reuterſche Bureau iſt von dem
deutſchen Botſchafter in London Grafen Wolff Metternich
zu der Mitteilung ermächtigt daß der deutſche Kaiſer nachdem
die Luftveränderung beſtens bekommen iſt den Auf
enthalt in England ſehr genoſſen hat Es iſt ihm möglich ge
weſen das Leben eines engliſchen Landedelmannes
frei von den Laſten der Geſchäfte zu führen Er hat viele
Zeichen freundlicher Geſinnung gegen ihn und die deutſche Nation
erhalten und viele hundert Briefe aus allen Geſellſchaftsſchichten
ganz Englands haben ihm freundliche Grüße und gute Wünſche
uüberbracht Der Kaiſer hat dieſe Kundgebungen dankbar
empfunden und erwidert dieſelben Er verläßt das gaſtliche
England in der Hoffnung daß ſein Beſuch dazu beitragen mögedie freundſchaftlichen Geſüble zwiſchen König Eduards Untertanen

und ſeinen eigenen zu befeſtigen

Amneſtie in Baden
Karlsruhe 12 Dez Die Karlsruher Zeitung meldet Der

Großherzog hat aus Anlaß ſeines Regierungsantritts 67 zu
Freiheitsſtrafen verurteilte Perſonen durch völliges oder teil
weiſes Nachlaſſen bezw durch die Anordnung der vorzeitigen
vorläufigen Entlaſſung oder der vorzeitigen Beurlaubung auf
Wohlverhalten nach Berbüßung eines Teiles ihrer Strafen
Gnade erwieſen Unter den Beanadigten befindet ſich auch eine
wegen Mordes zum Tode und dann zu lebenslänglichem Zuchthaus
verurteilte Perſöon die nunmehr auf Wohlverhalten entlaſſen
wird Außerdem bat das Kriegsminiſterium in 127 Fällen

Ach m man wird uns doch wohl
nadenakte verfügt
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Straßburg i Elſ 12 Dez Die Kaiſerin iſt kur2 Ubr nach Karlsruhe zurückgereiſt P 5 z i g 45
Wilbelm gab der Kaiſerin das Geleit zum Bahnhof

Karlsruhe 12 Dez Die Kalſerfn bat ſio Udr 18 in nach B7 am zurickgebebeſt Leſtern abend

Berlin 12 Dez Der Kronprinz begab ſich geſtern mittag
in ſeinem Automobil zum Reichskanzlerpalais wo er ein
undeinhalbe Stunde beim Fürſten v Bülow verweilte Die
lange Dauer der Unterredung wurde viel bemerkt

Berlin 12 Dez Zu dem am 16 Dezember beginnenden
Prozeß Moltke Harden iſt wie das B erfährt ein
weitgehender Zeugenapparat von der Staatsanwaltſchaft auf
geboten worden zudem unter anderem auch Fürſt Philipp
Enlenburg Liebenberg gehört auf deſſen Ausſage roßer
Wert gelegt wird

Berlin 12 Dez Nach zuverläſſigen Jnformationen aus
Abgeordnetenkreiſen wird die Hommiſſion des Ab
geordnetenhauſes für die Oſtmarkenvorlage denEntwurf noch in zweiter Leſung erledigen auch wenn das
Plenum morgen die Weihnachtsferien beginnen wird

Berlin 12 Dez Dem Reichsanzeiger zufolge iſt dem
württembergiſchen General der Kavallerie Grafen von
Zeppelin das Großkreuz des Roten Adlerordens
verliehen worden

Chriſtianiag 12 Dez Aus Sandefjord wird gemeldet daß der
zwiſchen Chriſtiania und Skien verkehrende Dampfer Union I
vorgeſtern nachmittag bei Tönsberg untergegangen iſt Die aus
zehn Mann beſtebende Beſatzung iſt ertrunken Fünf Leſchen ſind
bisher gefunden zahlreiche Wrackſtücke an Land getrieber worden

Stockholm 12 Dez Die Kräfte der Königin Witwe
Sophie ſind infolge der Anſtrengungen während der Krankheit
König Oskars ſo geſchwächt daß ſie in den letzten Tagen nur
kurze Zeit das Bett verlaſſen konnte

Vetersburg 12 Dez Die Jnfluenzaerkrankung des
Zaren erweiſt ſich als ſehr hartnäckig Die Kaiſerin
bütet nach dem Rat der Aerzte das Bett Auch der Großfürſt
Nikolai Nikolajewitſch iſt an J fluenza erkrankt

Hongkong 12 Dez Die Regierungstruppen haben die von
den Aufſtändiſchen kürzlich beſetzten drei Befeſtigungen zwiſchen
Lungſchow und Langſon nach blutigen Kämpfem die zwei
Tage und Nächte währten wieder eingenommen Auf beiden
Seiten ſind die Verluſte groß

a

Zum Tode König Oskars von Schweden
Stockholm 11 Dez Die Leiche des Königs wird

morgen vom Schloſſe nach der Schloßkirche überführt wo ſie vom
Freitag an auf einem Paradebett aufgebahrt werden wird

Dresden 11 Dez Als Vertreter des Königs begibt ſich der
Oberkammerherr Graf v Wallwitz zu den Beiſetzungsfeierlich
keiten nach Stockholm

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

das Feuilleton Otto Sonne für Provinzialnachrichten Albert
Herling für den lokalen und den HandelsTeil Fritz Ranz für Gericht
Sport und Vermiſchtes Hermann Sachſe für den Jnſeratenteil
Eduard Schrön Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S

Dieſe Nummer nmfaßt 6 Seiten
Cinſchließlich Unterhaltungsblatt

Handel Gewerbe und Verkehr
Die schwedisohe Reichsbank erhöht ab heute den Diskont von

6 Auf 7 Proz
London 11 Dez Südafrikavische Minenkurse Central

Mining 10,62 Chartred 6,84 Cons Goldfield of SA 3,25 Consol
in Select 0,37 De Beers 16,25 East Rand 3,87 Geduld 1,08
General Min Fin C,92 A Goerz Co 0,75 Jagersfontein 4,37
Otavi 5,90 Randfontein 1,46 Rand Mines 5,12 Roodep Cent Deep
0,43 Koodep United 1,62 Sheba 0,12 South West Africa 12/6
Witwatersr Deep 3,60

Rio de Jdaneiro 10 Dez Wechsel auf London 169 32

Nachfrage und Angebot Preise von Kali Knxen
von Samuel Zielenziger Berlin u Essen 11 Dez

Geſd Brief Geld BriefAlexandershall 7100 7300 Immenrode 2125 2176
Beienrode 5309 5450 Johannashall 3550 3600Bur bach 10,100 10,400 Justus I 2590 3760
CGarlsfund 6600 6700 Kaiseroda 7300 7500
Cecilienhall 49 75 Ludwigshall 6490 66800Desdemona 4900 5200 Neustaßkfurt 13,500 14,300Deutsche Kali Akt 99 91 Reichskrone Lossa 950 1100
Deutschland 2550 2625 Roland wo 30Friedrichshall 67 709 Ronneberg Akt 127 130Glückauf Sondersh 15,900 16,200 Rothenberg 1350 1490
Günthershall 4125 4175 Sachsen Weimar 1125 1175Hanncv Kali Akt 2690 2990 Salzdetfurt Kaliw A 195090
Hansa 2075 2125 j Schieferkaute 27561 325Haittorf 4820 4980 Siegfrieäà I 2975 3050Heldburg 4990 5090 Sigmundshall s 16490
Heldrungen 620 640 Teutonia aktien 169 65/0Hohenfels 7100 7400 Wilhelmshall 10,900 11,200
Hohenzollern 2300 33756 Wintershall 10,700 11,900
Hugo 15600 1600

Viehmarkt
Berlin 11 Dez Städtischer Schlachtviehmarkt Amtlicher

Bericht der Direktion Es standen zum Verkauf 426 Rindoer
2214 Kälber 1866 Schafe und 15,591 Schweine Ochsen Bullen
Kühe feh en Kälber A 90 95 B 79 85 M C 46 768
D sschafe A 83 87 B 73 76 C 60 64 Dschweine A Se Al 55 55 M C 48 51 D 61 MTenvenz Vom Rinderanftrieb blieben etwa 225 Stück unverkauft
Der Kälberhandel gestaliete sich langsam es wird nicht ausver
kauft vei den Schaffen fand der estand bis auf wenige Posten
Abeat e Der Schweinemarkt verlief ruhig wird aber ziemlich
geräumt In der Festwocho wird nur ein Markt am Sonnabend
den 28 Dez d abgehalten werden De Neujahrsfestes wegen
wird der MAsrkt vom Alittwoeh den 1 Jan 190 auf Dienstag
den 31 Dez 1907 verlegt

Sümereien Wochenberteht
von J P Wissinger Berlin 80 33

Unsere Preise gelten bei Klee durchweg für seidereine Saaten
Wir notieren Rotklee in Prima Qualitäten norddeutseh 70 78
russisch 68 78 Weibßklee fein bis hocht 53 62 mitteltein 43 45
Schwedenklee 80 92 Gelbklee 26 28 Wund oder Tannenklee
66 75 Inkarnatklee 24 26 Bokharaklee 36 42 Luzerne Provencer
72 75 Sandluzerne 72 76 Psparsette 172 20 Engl Reygras 20 33
Ital Reygras 21 24 Franz Reygras 62 56 Timothee 28 35 Honig
gras 16 33 neuer Wiesenschwingel 56 60 alter 38 48
Fioringras 935 enthülst 52 655 Wiesenfuehsschwanz 160 115
Wiesenrispengras 88 Poa compressa 45 4 Kammgras 120 130
Knaulgras 66 76 Havelmilitz 130 135 Seradella alte Ware
12 16 neue 15 16 Buchweſzen silbergrauer 15 16 per 50 kg ab
Berlin Gelbe Lupinen 155 biaue 135 gelbe Erbsen 250 M icken

B I III

190 Petusohken 200 Al per 1000 kg Parität Berlin

en e
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Waren und Produktenberiohte

Getfroide Mählen Erzeugniese uew
tollte ProſseBerlin 11 Dez Frähmarkt ſamtlion

We zen inländ,Ger e te inländ Fuitergerste mittel und gering 164 1
182 rusaisehe und Donau leſohte 161 166 alles ab Bähn u frei

Wagen Haker märk mecoklenb pomm posen sohles kein179 i08 mittel 172 186 gering 167 171 russischer und

J Hamvur
212,00 216,00 Roggen inländ 198 199gute 173

mittel u gering russischer fein amerik
ab Bahn u frei Wagen
türkiso her

Mais amer mixed
runder 1565,00 160,00 ab

uter 167,00 170ahn u trei n
Erbso na inländische u ausländische h t 192 126feine rimnà Taubenerbsen 194 202 kleine Kocher
Bahn und frei Wagen Welzenmehl 00 28,75 31,25 Roggensen ab
mehl H und l 26,60 28,60 Weizenkleie 12,60 13,60 Roggen
Kleie 00 14,00 ab Mühloe

Ha nburg 11 Dez
205 212 Roggen flau
cif 9 Pia d 10/16 Dez
127,50 Hakter ruhbig

Weizen flau meeoklenb u ostholstein
meoklenb u altmärk 190 205 russ

166,00 Al Gerste flau südruses cit Dez
holst u mecklenb 170 178 Mais matt

Americ mixed ceit per Dez 117,00 La Plata eit Dez Jan 117 00
Antwerpen 11 Nov Weizen ruhig Mais stetig Hater ruhig

Gerste stietig

New Vork 11 Dez
101 e vorige Notierung 100 2

Roter Winterweſzen Loco
eizen Dez 102 1092 Mai1077 107 Juli 1038 102 /2 Sept Mais Dez 68 67, Mai

65 64 Juli Mlehl 4,45 4,45 Getreidofracht 226 123
Weizen Dez 93 92 Mai1005 e 997/e Mais Alai 56 e 565/8,

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIT

Chicag o 11 Dez

Berlin 11 PezFenohte Stärke 14,20 Kartoffelmehl und Stärke 24,00 24,50

Magdeaeburg 11 Dez Kartoffelstärke und Mehl 24,75 25 06

Zueker
Hambirrg 11 Dez nachm 6 Vhr Räben Kohzuekoer 1 Prod

Basis 8 I Hendement nene Usance frei an bord Hamburg per
Des 19,45 Jan 19,65 März 20,00 Mai 20,30 Aug 20,65 Okt 19,60
Ruhig

London 11 Dez
Roh Rähbhenznoker fest loco 9 sh 8/2 d

Paris 11 Dez

96 Javazuoker stetig looo 10 sh 4/2

Rohzucker stetig 88 neue Kondition 265,75
bis 26,00 Weiber Zucker stetig No 3 für 100 kg Dez 282 Jan
29 Jan April 294 März Juni 285/8

Z z J 9 T LudBerliner Börse
11 Dezember

Ergänzung zu den telephon
2eldungen ſor gestr Abendblatt

rp C

Bank Diekont
Amsterdam 5 l ondonMadrid ar
do Lombrd s aris

6 Petersburg u
Christiania 6 Warschau
Hall Vlätze /2 Sehweiz
Ropenhbagen 7 stockholm
Lissuvon 4 Wien

Berlin Wohs 72

Brüssel

C

Geldaorten and Hanknoten

Oester Kronen Kente
Portug Anl III Speo
Kumän Anl v I894

do do V 19065
Russ Anleihe v 1905
do V 1890 II Ew
do Cons 80 26 u IOr
do con v Obligat

Sohwed St R A v 04
Türk Bagdad E A I

10 ,30bz8
85,96002

85,90 d
92 ,76 d
76 ob

71,200e6

82,50 d

Bukar Stadt A 880v
do do kleine

Huen Air do 600 I
do do 100 ILissab do v 862000 M

Wien Stadt Anl v 98

96 90 di
97,60 b
86,006
89,30 da
77,50 a
96,00 o

3ohweod Hyp Pfädbr
45,00 3000 A

do 1500 600 300 M
do Städie d 02 04

Ungar Spark Pt II

B
97,6 b

93,000
92,208

HNünz Hukaten pr St
8Gulden Stücke öst do
Golu Dohlars doImperials alte do

do do zu 500 G
do neue 100 RAmerik Noten 2 u 1 Poll
do Kp ,zhlb Vork

Norwegische Banknoten
Oest Bk u Abschn àl000K

zu 500 R
b 3 u 1 R

8sohwed Bkn 2u 100 Kr
Russ Zoll Coup 100 G R

do do kleine

Russ do
do do

Heuntache Santa pap Pſuncd
nnd Rentenbrieſe Frovinz an

Sindi Anleihen und Lose
D Sohatzanw 1904
Bad St A Oh unev 09
BremerAnl 1887 1899
Damb Stauts Kente

amort 1900
do do 1904

Hessen 1893 1900
ILüub St Anl unk 14
Ostpreuß Prov Anl

do doRheinprov XX XXI
Westl Vrov II i II IVTeliow Kr Ani uk 16
Kur und Neumärker

Brdbg Rentenbr
Pomm Rentenbriefe
Posensche do
Preubische do
Sächsische do
Schlesische do

Je 98 25

Barmen Stadt Anl
Berlin St Synode 02Cassel St Anl I 1901
Charlottenb 95 99 02
Dortmund 1891 98 03
Dresden 1900 unk 10

40
Düsseld 88,93,94,00,03
Eisenach1899 uncv 09
Frankfurt a M 1903
Glauchau 1894 1903
Köln 1900 unev 06do 94,96 98 1901 03
Nürnberg St A 1903

Westpr riit Pfab R T
do do I B 33 266Süeh ſdwrr b XXIII

do Kreditbriete
do do

Augsburger 7 l Lose
Bad l räm Anl v 67 49/6
Braunschw 20 Tr I

Mark per Stück
Köln Mind Pr AnlSaciis ein 7fl L

Analündliache Fonds
Stadt Anleihen und Lose

Argent Eisenb 1890
do Anl v 1897

Chilen Anl v 18689
Chines do V 1895

do do kleineGriech 59/0d o v 81/84
do 590 do kleine
do 590God an P I
do 590 do kleine

Japan Anl

Freihburg 15 Frs r
Oest 1858 Kredit kr
do 1860 I, 209/0

Kuss Präm Anl

do do V 1866 5

Berl Hyp 80 abg
do do dodo V 1904 Ser I II

Braunschweig Han
XVI XVIIIdo XXI XXII uk 11

do X Ido II I XII V u
XIXdo XX unk b 1910

D Hyp B Pfdb VIIdo Kir xir unk 10
do XIVunk b 1914
do XIII XIII A
do VIII IXGothaer Gr Pr Pf I

do do IIdo do III u IVdo do VIu VII
do IX u IXa unk 09
do X XII uk b 13,14

Barletta 100 Lireſtr Mpst

K St 4 BI 90
do 1864 I ose r MpsSt

148,800

435,000

V 1864 6 368 508
263,50 d

ypothekenbanke Pſandbrieſe
u Obligattonen

131 006

10,908
190 30

do V VIIIdo 8 XI unk b 1913
Hamb Hyp Pfdbr

S 141 340
do S 341 400
do 401 470 Jdo 8 190
do S 311 560

Leipz Hyp B S VIII
do do 8 IXdo S VII unk b 08

Meckl u W B S V
do do alte u conv
ein Fr S IIVI VIIdo VII unk b 1911
do IX unk b 1914
do Con v
do X unkd b 1913
do XI unkdb b 16

Mitteld Bod Cred A
8 IV unk b 09

do

Norddtsche Grundor
8 XII unk b 12

97,000

89,75

97,500

do S XIII unk b 12pr Bd Gr S IVr2z 115
do do S X rz 110
dos XIII XIV X VII
do S XVIII do 1910
do S XIX do 1911do S XXI do 1913
äo S X unxk b 1913
do S XI XV XVIev

Pr Ctr Bd Cr v 1890

do v 1903 do 1912
90 v 1907 do 106917
do V 1886 89
do v 1594 1896
do V 1904 unk b 1913

do Comm Obl
2 7r HFP A B abgk3 do dö

do unk bis 1913
Preub Pfdb Bk S XX

n XXI unk 1910

112,80
110,256

do v 1899 unk b 1909

L

do 8 XXVIIunk 15 D
do S XXV unk z

95,50b8
89,8960

97,50 di

97,25 d
97,506
93,6060

90,00 bei
90,00d2
96 75 a
96,75
97,756
93,5060
90,00 d

87,006
97 200

97 ,600
91,0060

92,006

96,75 b

97,25 d
89,75 o
90,500
99 0660

97,75 o
92,1060
I

97 30 d
97,40 o
97,50
97,70 di

90,30
91,20
98,30

91,006

97,256
92,006

96,606
96,800
96,800
96 90 ba

93,400
90 00 d

97,10 d

97,360
97,609
99,0009

90,40 d
90 25
91,6060

98,000
909,4060

95,60 de

86 ,506
97 00

97 10 d
97 3960

Havre II Dez
Dez 40,75 März 0,76

New Vork 11 Dez

2 T 72797bis 64,50 a Vo
ohne Vaß ab Brennerei

Hamburg 11 Dez Spiritus kfest

11 Dez

Knaroe
11 Dez 6 Ubr Kaffee average BSantosdere a i 1325 G U 3280 h per dept 53,00 60

uhigamdu rg 11 Dez Kaffee ruhig Umseatz 2000 Sack
Amsterdam 11 Dez Java Kaffee good ordinary 36,60

chlußbericht Kaffee
ai 40,76 Sept 41,00Rio kair Nr 7 6

VBpiriéus

31 50 Jan Febr 31,50 G

Hamburg 11 Dez
Antwerpen 11 Dez

New PVork 11 Dez

Paris 11 DerApril 40,76 Mai Aug 42,75

Petroleum
Petroleum fest Stand white loco 7,66

SehluBb Raffiniertes Type weiß
loco 22,00 ba Dez 22,00 Jan 22,25 Jan März 22,60 H Fest

Telegr Petroleum Standard
New Vork 8,76 in Philadelphia 8,70 Refined in Cagses 10,90
OCredit Balances at Oil City 1,78

Köln 11 Dez

Preuß Pfdb Bank
8 XXVIII unk 17

do S XXVI unk 14
do S XXIV unk 12
do Com Obl II b 10
do do S 7 unk 17
do do III unk 12
h W C S IX IXado 8 VI unk b 08
do S X unk b 15

Säohs Boden Oredit
S III unk b 1909

do S IV unk b 1910
do S II unk b 1908

Schwarzbg Hyp BII zu u V
do S VI unk b 12
do Ser I

Westd Boden Credit
8 II kündb

do Sor T

Oele
Bremen 11 Dez

45 in Doppeleimern 4656 P
Hamburg 11 Dez

Röhböl looo 78,00 Mai 74,50
Antwerpen 11 Dez Schmalz per Dez 109,960

Sehlußbericht Räböl ruhig
Jan 82,00 Jan April 80,00 Mai Aug 73,26

New Vork 11 Dez
Rohe und Brothers 8,90

Chiongo 11 Dez Tolegr
Pork per Jan 12,85

Paris 11 Pez

do Ser V unk b 09do Ser Vi unk b 10
do Ser VII uk b 13
do Ser III
do Ser IV unk b 07

Oelannten Fettwaren
Kohmalz fester Loko Tube u

Küböl ruhig verzollt 76,00

Wolle Banmwolle
Brewen 11 Dez Baumwolle weichend Upl midadl loco 60
Liverpool 11 Dez Schluß haumwol e Umsatz 1550

davon für Spekulation und Export 1500 B Tendenz willig
Amerikanische good ordinary Lieferungen stetig Dezember 76

Dezember Januar 65,75 Januar Februar 6,78

98 250 Archimedes 11
93,7562 Arenberg Bergbau 46
91,25b026 Balke Tellering Co
99 250 Berl Holzcomptoir
93,500 Berl Unionbrauerei
91 800 do Bock Br cv u n
97 300 do Königst Br
91,250 do Plefferberg Br
98,6000 do Spand Berg Br

hernburger Maseh
99,o00 Braunk u Brik Ind 12
99,o000 Breslauerspritfabrik 16
82,000 Breuer Masch Fabr

97 700 Consol Marie Br W
93,000 Contin Elektr Nrbg

90,600 Düssel

Eekert Maschinen F

BRBank Akten do Papierfabrik
Engl Wollw A L A

CoburgerKreditbenk
Danziger Privatbank
Dtscoh Asiat Bank

do IIy poth B Berl
Gothaer Privatbank
IlIamb IHypoth B
I übeckerKommerzb
Meining Hypoth B
Preuß ſypoth A B

do Pfandhriekhb
Westdtsch Bod Kr

i Erfurter Strassenbz Fagon Mannstädt 14
103 406 Falkenst Gardinen

Flensburg Sohiffbauſ 12
117 7566 Freund Maseh cony 14
131 750 Gaggen Bisen w A
o 500 Gelsenk Gubstahl

Gerresh Glashütten 15
Gladbaoh Woll Ind 14
Görlitzer Eisenbbed 20

Barmer Bank Verein
Braunschw Bank
Bresl Wechsl Bank

Dtsoh Eftf W IIahn
137,00 b
124,0060
160 do de

139 750

e J IIansa Dampksehifkg
133,756

Grevenbroich Maseh

IIandelsg f Grundb

IIarb Wien Gummi

Hentache Elsenb Prloritäten
Harkort Brückenbau

do do St Pr
IIalb Blankb 1884 0

dlagd Wittenb St A
nhb Bächen v 1902

Heutaehe El zent Stammm Akt Körting Gebr
Lauchhammer conv 14

II otelbetriebs

Butin LübeckILiegn Rawitseh I,t v

Niederlausitzer /2
T Linke Wagenbau 18Magdeburg Allg Gas

Mgdeb Bau u Kr B

An lüäncd Elsenb Obligationen do Straßenbahn
Maschinenfb Kappel 24

do Mühlenwerke

Anatol Bhn I kleine
do II Ergänz kleine

Centr Pac I Ref rz 49

do r 29Kosl Woron V 1889
Kronp Rudolfb gar
K Chark As V 1889
Kursk Kiew
Macedon Gold Obl
do do kleine

Moskau Kasan
do Kiew Wor
do Smolensk
do Wind Ryb unk 09
North Pacifiec Gen I
Oster Ung St B alte
do do V 1874do do V 1885
do do v 1895
do do 1 u IIdo do GoldOrel Griasi Obl v 89

Portg v 1889 abg I R
Rjäsan Koslow
do Uralsk v 98u b 09
Russ Südostbahn v 01
Russ Südwestbahn
Rybinsk
8südösterr Oblig

do Serie B
Warsch, W XI

100 750 I assener Berghau
99,306 Mechan Web Zittau 18

DNMix Genest Tel F
WMüller Speisetfett 18
WNeu Bellevue i Liqu kroo

v

J

Nordd Eisw St Akt
do do Vorz Akt

82 7658 Nordd Jute Sp Lit A
62,75 do do Lit B63 S Nordsee Dampkkiseh 12
79 850 Nürnbg IIerkulesw 12
77,25b28 ppelner Zement l4

Passage Akt Bauvoer
76 20 b Petersb elekt B St A

do do Vorz Akt
86,30626Reichelt Metallschr 12
83 600 Rhein Spiegelglas M 13
63 000 Rh Westf Sprengst 14
76 00 Sächs Gussst Döhlen 20

1065,406 Saxonia Zementfabr 10
96,2522 8ehl Leinw Kramsta
76,208 Schles Zinkh St Pr 28
94,200268chökfferhof Br Frkkt
76,60b ISchöneb Fr Terr G 12
76,206ehubert Salzer 30
76 29 8Stollwerek Gb V A
76,60d28 Terr Ges HIalensee kreo
76,202 V Chem Werk Charl 13

103,5026 Ver Dampk Ziegelei
92,00 V Köln Rottw Pulv 18
80,1 Ob r e 16r 8t Akt 20

do do Vorz A 20
Voigtl Mase

Westfäl Kupfer
Aunliänd Elsenb Stamm Akt Westl Boden Ges froo 888,006

Wollwaren Merkur 15

do do
Anatol Eisenb volle 6

6060/0 6

Induestrie Autten

97,7 6026
Albert Chem Werke
Alfeld Gron Papierk

407,00 b
124,250

J average Santos
hig

Branntwein 40 9/0 Vol für 100 kg 63,659
kär 100 kg 70,60 71,60 per Looo Lieferung

Dez 81,50 Dez Jan
Spiritus ruhig Dez 309,60 Jan 39,76 Jan,

Dez 84 25

Telegr Sohmalz Western steam 8,60

Scohmalz Jan 7,76 Mai 7,76

Februar März 6,78

Annaburgoer Steingutſ12

Märsz April April Mal 6,80 Mal Junt 6,81 Junl Jull 5,80
9 August September 65,69

Chemische Produkte
London 10 Dez Ohilisalp ord 11 sh 3 ratt 116h 9 q

Metalle
Hamburg 11 Dez Silber 77,09 Br 76,60 GLondon in Dez Silver 26
London 11 Dez Sehluß Chilikupker stetig 59 Latr

3 Mon 602 Zinn willig Straits 125/2 3 Mon 16 Blei kgspan 14 engl 1458 Zink flau gewöhnl Marke 20 spez 21 n

r 3 e Bankazinn ta s g o w Dez ormittag oheisen Miwarrants 49 h W t v roa numboep
Glasgow 11 Dez Sohlubß Roheisen, Aixedwarrants Middelsborough 49 sh 1 d numbep

Juli August 5

Wasserstände 4 bedeutet äber unter Null
c qä 7Saale und Unstrut Fall Wenn

Artern Brückenpegel 10 Dez 4 0,41 11 Dez 40,41
Weißenfels Oberpegel 2,42 7 262 10do Ünterpegel 2 0,04 e 0,40 44
DProiha 11 18 e eAlsleben Oberpegel 10 2,34 11 821 l

do Unterpegoel J 15 2 15Bernburg, 0,759 ad 0,80 4Kalbe Oberpegel 1,42 1,44do Unierpegel 0,34 T o 10 KrDer Wasserstand von Trotha befindet sich im Abendblatte de

Moldau ITser Eger Blbe mae FaiſſWueheſß er Fan Wuet vſſüaweſs 10 T e Torgau 15 5 tektPrag 2 16 2 Wittenberg 41,02 2 tektJungbunzlauf 0,16 10 Roßlau 409 42 2 daLaun 2 14 10 r 0,63 3 dPardubitz 0,32 16 Magdeburg 0,79 3 aBRBrandeis 0,02 7 Tangermde t 11 2 5 pol
Melnik 064 14 Mittenbergel 1,04 könLeitmeritz 0,26 23 Dömitz Peg 10 0 46 1 nieAußig 11 0 10 22 Lauenburg 11 0,65 2 IlDresden 1,62 6 Hohnstorf 0,64 2 FloAußig Von den oberen Plätzen werden 293 em Wuehs gemeldet vui

b4gönen von Ind Gees Gewerksoh D Kaiser 92,500 noch

Caroline b Offleben 25
97,300 Charlottb Wasserw 17

Delmenh Linoleum 22
97,700 Deutseche Jute Spinn 15
97 40 b do Linol Akt Rixd 16
97,600 do Spiegelglas Ges 20
97,800 Dresdn Gardin F 15
98 o0debDürkopp Bielef M 25örior Eisenh 10
91 500 Düsseldorf Waggonk 22

Donnersmarokhätte 3/2 93,500 Obersohl Eisenb B 466,508

Elberfeld Farben 36

198 0 Ob r vGes f Emil Fabr T T do unk 101 4 93,006 daß
do 4 102 806 Hamb Amoerik Pakk 96 254

107,50 AIIgem Elektr Ges 4 95,202 do do 100,200 etw5 do ào 4 s500 Harpener oonv 1892 4 WieAnhalt Kohlenwerke 4 83,500 do unk 07 desBorl Elektr Werke 4 EHartm Maschinen 101,750 55e s s e 21 67,250 alſodo do unk 07 100 ob Hibernia 1903 433,000 WaBraunschw Kohlen /2 103,906 Höchster Farbw 4 98,908 hättBuderus Eisenwerkel 498 50 b Hohbenfels Gew 5 J Geſ
Burbach Gewerkseh 6 102,000 Gebr Körting 4
Charlott Wasserw 4 XKrupp Gussstahl 4 I98,508 ver
Continentale do 4/2 98 o Laurahütte 4 97,006 ohne
Dannenbaum 4 94,706 Ludw Löwe Co 96,000 nichDessauer Gas 102 600 Naphtha Gold Anl 750 J entſdo 1892 103 o0o0 Neue Bod Ges 4092 75 ado 1898 96 406 do do 3/2 87,75 v JDeutsch Atl Tel Ges 486,0002 Norddeutseh Lloyd 99 106 XReiDtsch Bierbrauerei 4/2 98 508 do do 1 95,5080 untdo Kabelwerke 101,008 do 1902 495,508 kom

Griesheim Elektron 12

IIarkort Bergw Ges 10

IIedwigshütte 12
T IIein Lehmann l1llerbrand Waggonk 12

lloffmann Stärke 12
llIofimann r 22

Ges

do do Bergw 38
do do St Prior 88

Dortmund Union 6 11,9002 do Eisen Ind 4 95 00 de h wie
do do 6 tec on Rombacher Hättenw 4/2 100 608 ſchaſ
do do 4694,002 Rybnicker Steink Ah folgeElektr Lief Ges fo ocs Sohalker Gruben 494,006 I gerado Lioht u Kraft 4 98,7568 do do 1698 4 gdo do unt 10 100,008 do do 1899 o0g übeGelsenkiroh Bergw o do 1903 4 93,6506 zugeGeorg Mar Bergw 4/2 99,008 Sohuokert Elektr 4 96,50bz8 e Ddo do 4 892 258 do do 4/2 98 1062 eGes k Elektr Untern 493,008 Siemens Halske 4 95,25229 kom

do do Ah 97,500 ſZeitzer Masohinen 4 101 o nicht
e e e unge

4 Leipz Immohb Ges 9 163,006 J an dLeipziger Börsoe Lövauer Hank 6 1109 508 I triurn
11 Dezember Oberlausitzer Bank 7 123 s09 warSäohsische Bank 8 1140,756b20 Fiot
Deuiszche Fonds h 7 136,508 Pemeogtländ Bk Plauen 10 200,008 h

eher eAltenb ILandb O 31/2 93,250 Baub f Dresden H O 3 fortf
Alenp Stzat Art 230 hAustrie Aktien un1899 I u I 499,750 Altenb Akt Brauerei 9 158 o W
Chemnitz St Anl 89 312 92 106 Cröllwitz Papierfab 14 glei
do do 1902 unk 07 3172 92,250 D Spitzenfab Lpz L 18 291 006 J Agit
do do 1874 conv 3 95268 Gera Jutespinn Lit A24 360,0060 magdo do 1879 on v 3/2 82 100 do 40 Lit Bis nichtDresd St A 1900 abg 31/2 90,750 Germania M P Chem 5 106,006

1900 4 99 c Glauziger Zuckerfab 9 130 258 J Zwie
Gera do v 1887 3/2 82,506 Gohllis Bierbr St A 6 123,008 R zwiſc
do do V 1903 3172 92,500 c W s ILeipz do 1865 Th A 3 54 500 Selzern M St 7
do do 1897 Ser 3 81,700 rbisdort Zuekerf 9 142,000
do do 1876/84 u 87 3/2 92 700 r 73 Vereinsbr s
do 1890 8 II v 87 33/2 92 650 Malafabr Sehkeuditz 2 118 508
do 1897 Ser II 31/2 92,700 Schönh Sächs Webst 16 226,008

Plaueni V St A 1888 37/2 92,006 r r als 23 302,008
do 1892 Ser II 31/2 92000 Stöhr Co Kammg 14 162 o0s
do St Anl 1897 3/2 52 000 e inge Gasges 16 277,600 hdo do 1903 3/2 92 096 Tittel Krüger 3 118 o0del h D
do do 1892 4 100,000 Taunt Wor 3 7 1116,008 h ſah
do 1897 er II ob o re 37 I abisRiesa St Anl 1891 93 312 93,000 rescher Leutzscoh 10 138,606 e der

Wurzen do 1893 1908 /2 92,506 Obligat von Induatrie Ges hat
Eilaonhbnhn Stamman Aktien u Gewerkschaſten h Wor

Aussig Teplitz 500 fl 12 238,506 Altenb Akt Brauerei 4 968,606 e
Böhm Nordbahn 52/3 124 o00 Cröllwitz Papierfab 4 JBuschtiehrad I, it A 126/7 268 500 Dampkbr Zwenkau 4/2 93,008 de

do Iit B 13 262 oog Gr Leipz Strassenb 4 99,759 Bi
Graz Köflach 6 1120 000 eipz Baumw sp faſPrag Dux Pr Akt 4 93,690 do Centraltheater 65 93,006 V Wdo Elekt Strassenb 4 698,7656 h im

III IIEIIIE 4 99 ,250 voAusesig Tepl 96 Gold 9725 90 100 ar Schkeuditz 4 38 227 eBöhm Noräbahn 1903 89 755 Mansf Gewkaeh b7ov 780 t Ag
do 1882 Gold 4 97 105 do do 1875/79 4 99,7560 u

Busehtiehr 1896 sttr 4 96 902 490 90 1882 520 unDux Bodenb 93 sitr 3 79,000 40 do 272733
do 1801 sttr Silber 4 94 750 90 18324 23 50
do o Gold 4 96,258 do do 1902 4 10,o06 eindo Em I 1869 6 104 000 Stöhr Co Leipzig 00 vo der
do Em II 1871 6 104,0060 n u 82 fordo Em III 1874 Gold 6 ios o Leitr Par u o 252 waGraz Kötl Em IV 78 2 75 000 Naumburg Braunk 4 95,006 da
do Em 1902 4 94,500 len Aen u Prioritüäten ar

A M 77 Jfandbrieſe Erzgeb Steink A V 65 1330,09 F
Erbl Rittersch Kr V 84,000 Gersd Stkb V St A 19/2 403,006 ddo do 3/2 91,300 do do Pr A I64 g85,008 uLandst Bank Bautzen 3/2 94,000 do do do II o 800 008 Le
Leipz H B u Anl 8 Kaisergrube b Gers woS P unk b 1906 3 92,000 dorf St A 10 400 089 und
do S VII do 1908 32 92 00 do do Pr A I 25 5095,008do S X do 1913 3 o2,000 Oberhohnd Forst 10 000 A
do S Bund O 4 99,100 do Schader 036,0060 reutdo 8 D 4 99,000 Awick Oberhohnd 980 37006 gewido S re 4 98,800 jZwick St Vereinsgl 200 19006
do 8 VIII do 1908 499,060 Priedensgr Meuselw 42 920 000

rer do do Pr A 60 10966 Sen Vereinsgl in Meusel erlcan k Grundb r 8/2125 750 witz St A 93 17000
Leipz Baubanſ 65/6107 007 do do Prior Akt 1060 290060
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